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7 8 5 beitragen. Seine Geſetz zu ſtimmen. Einige meiner Freunde] Abg. Schmidt⸗Warburg beantragten Amen⸗ Beziehung wird man ſich mit dieſer een 1 
ae winden ken mache Bedenken für das waren bereit, für die Vorlage zu ſtimmen, aber dement angenommen, demzufolge die Befreiung einer ſonſt dringlichen Angelegenheit zufrieden 
Geſetzbuch ſtimmen, und ſie hofften, das werde ſie ſind von dieſem Entſchluſſe zurückgekommen, von der Erſatzpflicht nur eintreten fol, wenn es erklären können. Seit der Ein ringung des En 
dem Vaterlande zum Segen gereichen. als fie ſahen, wie mit den Volksrechten hier im|fih um ein für die gewerblichen Zwecke des Be⸗ wurfs vom Jahre 1893 iſt wenigſtens ein Be 

Abg. Winterer erklärt kurz, verſchiedent⸗ Hauſe umgegangen wird. Will denn die Re⸗ſſitzers nothwendiges Hausthier handelt. ſäumniß gut gemacht worden, das damals 5 
liche Beſtimmungen des Bürgerlichen Geſetzbuches gierung nicht wenigſtens dem ſchauderhaften Bei $ 819, Wildſchadenerſatz, beantragt den ſchwerſten Bedenken Anlaß geben mußte: d 
brächten für Elſaß⸗Lothringen Verſchlechterungen baieriſchen Heimathsrechte ein Ende machen? Abg. Hausmann, die Erſatzpflicht für kolonialpolitiſche Seite des Auswandern 
des beſtehenden Rechts, ſeinen Freunden ſei es Von einer Rechtsgleichheit kann nach dieſem Haſenſchaden wiederherzuſtellen. Sein Antrag] weſens, die in jenem Entwurf vernachläſſigt 
daher nicht möglich, bei der Schlußabſtimmung Geſetzbuch keine Rede fein, ſeine Aufgabe, das] gebe vornehmlich auch dem Zentrum Gelegenheit, war, iſt einer gründlichen Erörterung unterzogen 
für die Vorlage zu ſtimmen, fie würden fi) der Recht des kommenden Jahrhunderts zu ſichern,] die bei der zweiten Leſung erlittene Haſenſcharte worden. Der Kolonialrath hat durch ſeine 
Stimmabgabe enthalten. wird es nicht erfüllen, denn es genügt den wirth⸗ wieder auszuwetzen. (Heiterkeit.) wiederholte Beſchäftigung mit der Auswanderung ⸗ 

Abg. v. Manteuffel wiederholt, was ſchaftlichen Anforderungen der Zeit nicht. Abg. von Liebermann, dieſem An⸗ frage in den weiteſten Kreiſen dem Grundſatz zur 
er ſchon vor der zweiten Leſung beim Antrage Bundesbevollmächtigter für Baiern Geh.] trage widerſprechend, will den ganzen Wild⸗ Anerkennung verholfen, daß ein Auswanderungs TE 
Richter auf Abſetzung von der Tagesordnung Rath v. Heller: Das baieriſche Heimathsrecht ſchadeuerſaz aus dem Geſetze herausgebracht geſetz ohne beſondere Berückſichtigung unſerer 
gejagt habe: die Beſchleunigung der Berathung wird durch die Vorlage nicht berührt, denn es wiſſen. kolonialpolitiſchen Beſtrebungen ein verfehltes Ges 
hätte ſehr wohl ohne Schädigung des Werks iſt durch Verträge geſichert. e 5 Abg. Graf Mirbach bekämpft den Antrag ſetz fein würde. 2 2 
unterbleiben können. Die Zeit war zu kurz, Abg. Enneccerus (natl.) will über die Hausmann. — Wie wir meldeten, iſt in München ut 
um die Berichte der Kommiſſion genau durch⸗ hohe Bedeutung dieſes Werkes kein Wort ver⸗ 0 Abg. Bachem beſchränkt ſich darauf, gegen Feſtſtellung einer Eiſenbahnbeförderungsordnung + 
zuleſen und ſich ſchlüſſig zu machen. Rickert lieren, ſondern nur der Aeußerung Vielhaben's das Verlaugen Liebermann's geltend zu machen, für Friedens⸗ und Kriegszeiten ein Ausſchuß in * 
habe ihn damals gefragt, ob er denn auch eine entgegentreten, daß die Intereſſen des bürger⸗ daß es im Intereſſe verſchiedener Gebiete in ſammengetreten, dem Vertreter aller deutſchen 
Vertagung für angezeigt gehalten haben würde, lichen und bäuerlichen Mittelſtandes in dem Deutſchland doch nothwendig ſei, den Grundſatz Eiſenbahnen, des Reichseiſenbahnamts, des 
wenn es ſich um eine Liebesgabe gehandelt hätte. Bürgerlichen Geſetzbuche nicht gewahrt ſeien. des Wildſchadenerſatzes im Bürgerlichen Geſetzbuch Reichspoſtamts, des Reichsmarineamts und 
Darauf antworte er nur, daß bei allen wirth⸗ Dieſe Intereffen hätten gerade im Gegentheil in feſtzuegen. 3 Offiziere des preußiſchen und baieriſchen Gr 
ſchaftlichen Fragen doch Preisverſchiebungen in den verſchiedenſten Beziehungen Berlickſichtigung . Auf Antrag Singer's iſt die Abftimmung neralſtabs angehören. Hierzu wird der „Rhein⸗ 
Betracht kämen. Jetzt habe eine Vertagung gefunden. So ſchneidig der Vorwurf von Viel⸗ über den Antrag Hausmann eine namentliche. Weſtf. Ztg.“ geſchrieben: „Die außerordentliche 
natürlich keinen Zweck mehr, und ſeine Freunde haben ausgeſprochen worden ſei, ſo habe der⸗ Derſelbe wird mit 168 gegen 85 Stimmen ab⸗ Bedeutung eines in allen Einzelheiten geregelten 298 
würden daher zu einer dritten Leſung präſent ſelbe doch jeden Beweis dafür zu erbringen gelehnt. a Eiſenbahnbeförderungsplanes für die nächſte 
ſein. Die Verantwortung übernähme ſeine unterlaſſen. Und gerade Vielhaben ſei für eine Zu 8 823 (Verletzung der Amtspflicht) wird Mobilmachung braucht nicht erſt beſonders aus: 
Partei aber nur für diejenigen Beſtimmungen, ur⸗ und grundkapitaliſtiſche Beſtimmung einge ein Antrag Gröber angenommen, wonach ein einandergeſetzt zu werden. Sie iſt allſeitig jo 
denen ſie ſelbſt zugeſtimmt habe. treten, allerdings erfolglos, für eine Beſtimmung Beamter nur regreßpflichtig fein ſoll, wenn er auerkannt, daß darüber nirgends ein Zweifel 

Abg. Rickert will auf die ihn angehenden nämlich, welche zum Vortheil des kapitaliſtiſchen bei dem Urtheil oder einer Rechtsſache (nicht] beſtehen kann. Die Grundzüge dieſer Ordnung 
Bemerkungen des Vorredners nicht weiter ant⸗ Gläubigers auch den nothwendigſten Hausrath „Entſcheidung“, wie die Vorlage jagt) vorſätzlichfſtehen längſt feſt und erfahren im Ganzen 


Abonnements-Einladung. 
Unſere geehrten Leſer, namentlich die 
auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ 
nement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ 
neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne 
Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die 
Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die 
reichhaltige Fülle des Materials, welches 
wir aus den politiſchen Tages⸗ 
ereigniſſen, aus den Kam⸗ 
mer- und Reichstags-Berich⸗ 
ten, aus den lokalen und pro⸗ 
vinziellen Begebniſſen dar 
bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele⸗ 
»grapbifchen Depeſchen (auch über 
den Schifffahrtsverkehr) und anderen Nach⸗ 
richten, für deren ſchnellſte Uebermittelung 
wir ein eigenes Büreau in Berlin 
errichtet haben, iſt ſo bekannt, daß wir es 
uns verſagen können, zur Empfehlung 
unſerer Zeitung irgend etwas zuzufügen. 
Ebenſo werden wir auch ferner für ein 
intereſſantes und ſpannendes Feuilleton 
Sorge tragen. 


i 28 5 worten angeſichts dieſes ſchönen Moments, wo der Zwangsvollſtreckung unterwerfen wollte. (oder fahrläſſig feine Amtspflicht verletzt. wenige Abänderungen. Aber von Zeit zu Zeit 

Der Preis der täglich zweimal ſie einmal Hand in Hand gehen könnten. Was bg. Richter erwidert auf einige Be⸗ Das zweite Buch wird bis zu dem Abſchnitte müſſen die einzelnen Beſtimmungen einer er⸗ 
erſcheinenden Stettiner Zeitung be⸗ hätte man denn auch bei einer Vertagung ge⸗ ſchuldigungen, welche Stadthagen gegen die Frei⸗ „Hypothek“ erledigt. neuten Prüfung unterzogen und den etwa ver⸗ 
trägt außerhalb auf allen Poſt⸗ wonnen? Wenn Irrthümer bei dieſem Werke ſinnigen gerichtet habe, insbeſondere hinſichtlich Hierauf vertagt ſich das Haus. änderten Verhältniſſen und Bedürfniſſen ange = 
begangen ſeien, dann würde es eben Werk der der Geſindeordnung. Schon aus rein äußerlichen Nächſte Sitzung morgen 11 Uhr. paßt werden. Seit einigen Jahren wird dieſer 


auſtalten vierteljährlich nur zwei nächſten Jahre ſein, die Irrthümer zu berichtigen. 


0 a 21 N Gründen ſei es ganz unmöglich geweſen, ohne Tagesordnung: Vertagungsantrag und Fort⸗ Plan bei der Hin⸗ und Rückbeförderung der 
Mark, in Stettin in der Expedition Hauptſache ſei ja doch die Herausnahme der 0 


jede Vorbereitung ein Geſinderecht in das ſetzung der ſoeben abgebrochenen Berathung. Manövertruppen einer praktiſchen Prüfung auf 


: . großen Prinzipien geweſen, und dieſe ſei Bürgerliche Geſetzbuch hineinzuarbeiten. An ver Schluß 67¼ Uhr. ſeine Zweckmäßigkeit und Richtigkeit unterzogen. 
ee 50 Pfennige, mit Brin⸗ erfolgt. Unzweifelhaft nöthig ſei ein Vereins⸗ ſchiedenen Stellen des Einführungsgeſetzes ſei 3 td auch bei den bevorſtehenden Sailer 
gerlohn 70 Pfennige. geieb, aber da miſſe man ſich einſtweilen mit überdies ein Anfang gemacht worden zu einem manövern zwiſchen Görlitz und Bautzen der u 

Die Stettiner Zeitung iſt daher der Erklärung des Reichskanzlers begnügen. Er] Einbruch des Reichs in die partikulare Geſinde⸗ Deutſchland. fein. Es kommt dabei auf die völlige kriegs⸗ 
die billigſte politiſche Zeitung, welche ſelbſt acceptire dieſe Erklärung namentlich inſo⸗ rechts⸗Geſetzgebung. * Berlin, 30. Juni. Der Geſundheitszu⸗ mäßige Durchführung von Eiſenbahn⸗Maſſen⸗ 


5 = 7 weit, als der Reichskanzler ausdrückli uge⸗ 
täglich zweimal und in einem ſo ſichert habe, daß unter allen eee Er⸗ 


. en Formate erſcheint und den Leſern i ae ‚Den i e 17 — eher 
ſolche von keinem andern hieſigen ein ie en werde, als wenn die Anfhebung des 

* ’ t 5 inande 
Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle ie Aue e Renee Ge⸗ 
von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch Tobe ebe Damit übernehme 


— de ſicher auch dieſes 8 

noch beſonders darauf hin, daß unſere pie Ken ee. 10° ab dune Haus 
BR 1 | ärung des Reichskanzlers verstehen — 
Stettiner Zeitung die Nachrichten die preußiſche Regierung die 8 Vea 
nber die Berliner und hies ig eſwortung für Aufhebung jenes Verbots. Wenn 
Getreide⸗ Waaren⸗ undſaber in den Einzelſtaaten Verſchlechterungen des 


1 22 ‘ | Vereinsrechts im Zuſammenhang mit der Auf: 
Fondsbörſe bereits im Abend⸗ a. jenes Verbots verſucht werden ſollten, 
blatt des gleichen Tages ver⸗ ſo würde das nicht als Einhaltung der Zuſage 


öffentlicht und dieſe Nachrichten daher den des Reichskanzlers anzuſehen fein. Das Vek⸗ 


kr ſprechen des Reichskanzlers bedeute, ſo allein 
biefigen und auswärtigen Intereſſenten auf faſſe er ſelbſt es auf und mit ihm big das 


g. Sigl, (fraktionslos): Für gewiſſe ſtand des zur Zeit in Berlin weilenden Gouver⸗ beförderungen au. Um die volle Leiſtungsfähig⸗ 
Herren iſt das Diktum: regis voluntas suprema neurs von Oſtafrika, v. Wiſſmann, iſt beſſer, als keit der ſchleſiſch⸗ſächſiſchen Bahnen zu erproben, 
lex das oberſte Geſetz, ich aber und meine nach den Zeitungen anzunehmen war. Man darf] wird der übrige Eiſenbahnverkehr zeitweiſe zum 
Freunde wollen nicht gehen mit Herrn Lieber die beftimmte Hoffnung hegen, daß Herr von Theil ganz eingeftellt werden, wenigſtens was 
nebſt Gefolge. (Heiterkeſt.) Wir find gewohnt, Wiſſmann nach. Beendigung feines Urlaubes] den Güterverkehr anlangt, während der Perſonen: 
unfere eigenen Wege zu gehen. Ein berühmter nicht nur die Geſchäfte wieder übernehmen, ſon⸗ verkehr nach Möglichkeit berücksichtigt werden 
Preuß (Heiterkeit) hat einmal gejagt, unſere dern ſich auch mit voller Kraft ihnen widmen ſoll. Am Manbverſchlußtage werden von Görg 
Zeit hat keinen Beruf zum Geſetzgeber, ſie mache können wird. aus, der Zentralberladungsſtelle, die Mann⸗ 
nur ſchlechte Geſetze. Und zu dieſen ſchlechten Bei einer Unterredung hat Herr von Wiſſ⸗ſchaften, Pferde, Geſchütze und Trains in der 
Geſetzen gehört auch dieſes! Was mir und ſehr mann als das Haupthinderniß der nach den thal⸗(Zeit vom Mittag bis zum andern ben, o 
Vielen von Ihnen an dem Geſetzbuch nicht ge⸗ ſächlichen Verhältniſſen ausſichtsvollen wirth⸗ ununterbrochen in der Richtung Dresden, Ko 4 
fällt, das genügt mir, um es zu verwerfen. Auf ſchaftlichen Entwickelung von Oſtafeika die Zu⸗ furt⸗Breslau und Kohlfurt⸗Berlin zurückbefördert 
Einzelheiten will ich nicht eingehen. (Heiter⸗ rückhaltung des deutſchen Kapitals bezeichnet, werden. Die hierbei gewonnenen Ergebniſſe 
keit.) Als Katholik aber kann ich meine Zuſtim⸗ welche die Folge der Abſchwächung des urſprüng⸗ werden dann nöthigenfalls zu weiteren künftigen 
. „io basn „achen, daß die, Zinifehe ver⸗ lich ſo überaus lebhaften Intereſſes an der deut⸗ Aenderungen der Eſſenbahn⸗Beförderungsordnung 
Hr 10 En e. 8 as tot zwei Jahrzehnte des ſchen Kolonie ſei. Wenn zweifellos der wirth⸗ verwerthek werden. In unſeren mſlitäriſchen 
r Werth der Kolonien von ihrem Export 121 55 Pin Sehe 3 n A 

5 \ a Er . 8 rs g unſerer Ueberzeugung. Wir können abhänge, jo jei in dieſer Hi i i oßen Heeres⸗Friedensübungen für den 2 
das allerſchnellſte übermittelt. Haus: wenn es nicht gelingt, das Verſprechen] nicht arceptiven was wir jo. lange ſchwarz ge⸗ 5 10 A 12 5 1 Fall eine ganz hervorragende Bedeutung bei 
Die Redaktion. in den Einzelſtaaten ohne weitere läſtige Bedin⸗ naunt und als ſchwarz gebrandmarkt haben. Man angeſichts der geringen Entwickelung des mit] gelegt.“ Br 
— 5 e ſo übernehme der Reichs⸗ ſagt ja nun, irgend woher ſei etwas gekommen, deutſchem Gelde eingerichteten Plantagenbaues Königsberg i. Pr., 30. Juni. Der Ober⸗ 
| —— ee = : erpflichtung, ſeinerſeits ‚ein Reichs⸗ das ſo laute wie tolerari posse, Das kann nur die Ausfuhr weſentlich davon bedingt, wie viel präfident Graf Wilhelm von Bismarck ift heute 
Wen 30. Junt. Behand des Nene Bedauerlich ſei ferner die aus Rom gekommen fein. Aber ich glaube das Ausfuhrartikel von den Eingeborenen zufällig an] auf acht Tage nach Friedrichsruh gereiſt. 2 
Deutſcher Neichskag. die ene Weltanſch ages Stumm, aber gleichviel, nicht, das kann nur gelogen ſein. Rom kann die Küſte gebracht werden. Die dauernd erſprieß.“ Preetz 30. Juni. Der ſchleswig⸗hol⸗ x 
117. Plenar⸗Sitzung vom 30. Juni, der Frau werd fang über die Kultürſtellungſſſich nicht fo desavouiven. (Ruf links: Was liche Entwickelung der Ausfuhr it nur denkbarfſteinſche Guftan Adolf⸗Verein überwies das Liebes⸗ 
1 uh. x : ſelbſt sei 8 ber en Gr Bent uns Rom — = Ich 8 ger e auf der Grundlage einer umfangreichen und plan⸗ Bir Mark der Gemeinde Jeczewo in 
i Kg 8 i in der Frauen⸗ erſamm⸗ werden uns nicht der Stimme enthalten, wir mäßig betriebenen Produktion von Ausfuhr⸗We . : 
Eingegangen: Vorlage des Reichskanzlers lung geweſen, die nichts weniger als eine bloße [werden offen u ehrlich dagegen ſtimmen. n Eine ſuuche iſt bisher nur led Weimar, 30. Juni: In Gegenwart des 
Uſambaraplantagen vorhanden; dieſe reichen aber] Großherzogs und der Großherzogin fand heute 
weitaus nicht hin, um die Ausfuhr fo zu heben, bei ſehr zahlreicher Betheiligung die General⸗ 
daß Oſtafrika diejenige Entwickelung erfährt, deren verſammlung der Göthe⸗Geſellſchaft ſtatt. Geh. 
es wirklich fähig iſt. Bei der gänzlichen Unmög⸗ Hofrath Dr. Ruland erſtattete den Jahres 
lichkeit, in unſeren dortigen Kolonien anders als] bericht und ſtattete der Großherzogin namens 
in Plantagengroßbetrieben vorwärts zu kommen der Geſellſchaft den Dank für die von ihr 
und bei der gänzlichen Unausführbarkeit von dem Archiv zugewandten Gaben ab. Profeſſor 
Kleinbetrieben zur Ausbeutung des Naturreichthums] Burdach (Halle) hielt den 23 aufge⸗ 
des Landes bildet die Heranziehung des erforder⸗Tnommenen Feſtvortrag über Göthes „Weſt⸗Oe 
lichen Kapitals eine Lebensfrage. Sie iſt aber trotz lichen Divan“. f . 
der günſtigen Erfolge des Plantagenbetriebes im. Wiesbaden, 30. Juni. Aus Kreuznach 
Uſambaragebiete ſchwerlich zu erwarten, jo lange wird gemeldet: Generalarzt Dr. Zuncker, der 5 
die Verbindung mit dem in Betracht kommenden hier die Kur der beiden kaiſerlichen Fuge 4 
Hafenplatze jo überaus ſchlecht iſt. Selbſt die überwacht, ift nach Kiel gereift, um Se. Mai 
Einrichtung einer nach europäiſchen Vorſtellungen dem Kaiſer perſönlich über den bisherigen guten 
primitiven Eifenbahnanlage wäre in dieſer Hin⸗ Kurerfolg zu berichten. Ihre Majeftät die Kaſſerin 
ſicht von unſchätzbarem Werthe. empfängt ſeit dem Beginn der ur täglich tele⸗ 
Wenn ſchließlich gegen den Gouverneur der] graphiſche Nachricht über der Prinzen Befinden. 
Vorwurf der Verringerung der Nutzbarmachung Ihre Majeftät kommt von Wilhelmshöhe aus 
der Kolonie aus dem Umſtande hergeleitet einige Tage hierher. 
werden ſoll, daß er fortan Land nicht zu Eigen⸗ traſtburg i. E., 30. Juni. In einer 
thum, ſondern nur pachtweiſe vergeben will, jo|geltern Abend hier abgehaltenen, von etwa 240 
mag darauf hingewieſen werden. daß dieſe Be⸗ Gewerbetreibenden beſuchten Verſammlung wurde 
ſtimmung in voller Webereinftimmung ſowohl] beſchloſſen, au den Bundesrath eine Petition u 
mit den großen Landkompagnien als auch mit richten, dahingehend, derſelbe möge die Veftim 
Einzeleigenthümern von Grundſtücken getroffen mungen betreffend die Einſchränkung des Detaile 
ift und den Zweck vekfolgt, zu verhüten, daß, reiſens entweder ablehnen, oder aber weſenn⸗ 
wie früher, von den einzeinen Häuptlingen gegen lich einſchränken. Unter großem Beifall wurde 
minimale Vergütung angebliche Eigenthums⸗ dem Reichstagsabgeordneten Prinzen Alexander 
anſprüche auf weite Ländereien erworben werden. zu Hohenlohe der Dank für fein Verhalten m 
Zur Zeit 120 45 v. Wiſſmann, welcher Reichstage ausgeſprochen und beſchloſſen, den 
a 


betr. Vert ich: ; f ; ; hr 2 
20 — des Reichstages bis zum 10. Rabe: 8 Be ae Wünſche hätten 
mtr — = no U wi u Telegramm das Weſentliche. Lobe a e en 6 0 
Aachen, abgeſandt von der dortigen ver⸗ der Kampf um feine Verbeſſer leichter 
ſammelten Vereinigung rheiniſcher Juriſten, i i erbeſſerung deſto leichter. 
in Abg. Stadthagen (Soz.): Wi 
welchem der Reichstag zu dem Entſchuſſe, das einem neuen, ei heitli 1 
erſehnte Bürgerliche einheitliche Geſebuch lehnend en, einheitlichen Recht keineswegs ab⸗ 
- 5 | 1 tend gegenüber; im Intereſſe einer ſiche 
2 i ea zum Abſchluß zu bringen, beglück⸗ n n Bei 715 
Tagesordnung ſteht ü i ie ne er ein 
EB Lo an ene Bee ane geen e ge 
— und von drei Mitgliedern zur Ver⸗ der Vorwurf nicht d 
g. dieſer Kommiſſion. Auf 3 f au exiparen, daß fie das for 
bv. Manteuffels werben per katana tie 2 56 1 Er Ban ren 
1 bie 20906. Hammacher, Prinz l des ländlihen Arbeiterrechts ae — ch 5 
enberg, 5 erſtz . chts he gegen 
d egen dae e eee Bi lite eigene e 
Dos Haus tritt fodann in die dritte Ber 1 2 zu Gunſten der Aufrechterhal⸗ 
rathung des Bürgerlichen Geſetzbuches ein. In Eine ſolch 9 abe N 
der Generaldebatte bemerkt aunächſt > . — 0 5 Pau eiape ift lediglich Schein: 
1 u fmann (freiſ. Volksp.), er hier . . . 55 
ide namens feiner Freunde ei e Er⸗ ' na Ne dem nackten 
12 abzugeben. Schwere Bebenlen Habe ee auf Gelbe AR nicht cher 
ſeine Partei gegen verſchiedentliche Beſchlüſſe des und 5 ficken n 77 1 
2 i ; 5 0 K „ wenn man weiß, 
1 Hit, be, Bere und u auf die Rechts⸗ ne Aue 3 nee amen werden. 
n der Polizei gegenüber 5 rren jetzt mit uns gegen die Bei⸗ 
Vereinen. Es ſei das ein ee Na n der Geſinde⸗Orduung geſtimmt, dann 
Ungunſten politiſch mißliebiger Vereine. Ser 5 0 an ee Big alte Ge 
erhebliche Bedenken richteten ſich gegen die Be⸗ Männer behalten zu wollen. Die Arbeiter, die 
85 rünkung der abſoluten wie der relativen Einheit 17 . 
chedungsgründe. Seine Freunde würden ſich Knechtschaft. © eh) leben in der tiefften 
er bei der dritten Leſung darauf beſchränken zwiſchen Arbe as west unterſcheidet wieder 
ezüglich der we wiegen Geiſteskrankheit nur keine Rechteeinheſt wo denn Hauff uf 
\ N iederherſt r indert ſie. 
gierungen Aan Per Sa 1 . — 5 . beſeitigt man nicht durch Re⸗ 
ie Frage geſtellt würden, ob fie das Werk als Werk a ie garnichts nützen. Das ganze 
audes annehmen follten, fo ſeien fie trotz der im Klaſſe vg tere an Se Geiehe made 
angeführten Bedenken entſchloſſen, das Geſetzbuch in Pr ſen⸗Intereſſe. Außerdem wiſſen wir, daß 
ncht women. (Beifall.) Aber fie erblickten darin Erundſaße: Wen Just gebt, un e ben 
we das Ende, ſondern vielmehr nur den Be⸗ daſſelbe tze & enn zwei daſſelbe thun, iſt's nicht 
ic Reform unſeres Rechts. wird b ber dei wirthſchaftliche Fortſchritt 
aus über v. Kardorff drückt ſein Mißfallen Fetz E auch über dieſen papiernen 
8 kritiſt er die Art, wie die Preſſe den Reichsta 15 ir werden mit Nein ſtimmen. 
8 Niet habe, namentlich auch die ſeiner e oh Sede ena iu (be) Auch wir haben 
er kouſervativen Partei naheſtehenden abe en en fit ce en ber Boplage ; 
e Es ſei das ungefähr in demſelben Ton F ti ae nel fie ein bebeutjamer 
Kar ben Dem Briefe, weichen ber Abg. den deshalb Kar die Wonne finale, Bit ers 
Qu den Präſidenten gerichtet habe Die ic N Sorlage ftinmen und zwar 
srortigen Durchberathung dieſes Fon ‚nah dem Prinzip des tolerari posse, 
fi allerdings auf den Fürsten A 85 N Einverſtändniß mit der 
Ueberzeugung gelt, 3 habe aber doch die damit das Siegel drücken f des e 
kathung das Richif Sei ie Mi ae 50 nale Urkunde. 3 x 
2 > tpurfe, da Ab Vi 1 0 8 Br 
jetzt n Anna Sa ER g. Vielhaben (Reformp.): Großindu⸗ 
e e ſtrie und Großkapital haben erhebliche wirth⸗ 
e erhebliche Be lager Jutereſſen beim Bürgerlichen Geſetz⸗ 
er Leſung und > ; he ift denn auch ſo ausgefallen, daß 
trages St g e wohl dieſen Intereſſen, nicht aber auch denen 
Stellung zem betreffend die vermöen ee * des Mittelſtandes entſpricht. Aus dieſem Grunde beantragt 
Kue pen Bee an digen naten Ben dle Benannt aut zn übemehmen ind ves des ichn f der Wan | 
en De elbe an dieſem nationalen Wert ie Verantwortung mit zu übernehmen und wer⸗ des ſchon in der Komm hdi ichenen 5 5 8 g n 
1 zielten Erfolg Sa den uus deshalb der Abſtimmung enthalten. 2 des $ 817, wonach bei Töt tun e uni 1 en in der vorigen rütteln läßt und ferner für die Behebung d 
ch auch ſchon 1879 dazu beigetrag “|, Abg. Froh me (Soz.): Unſere Hoffnungen, letzung eines Menſchen a ein Hausther der Seſſton unterköthozne ud), auf dem Wege wirthſchaftlichen Nothſtandes nachdrücklich ein 
leichzeiti 6 zu verſchaffen was die wir auf das Zuſtandekommen des Geſetzes Beſitzer des Thiers im Beobadhtiiig 92 11 baldigſte Vor-] Die Abgeordneten des gegenwärtigen Re 
Fragen abs ih die küchlichen Frieden beige⸗ hellen, anne nicht erfüllt. e g ang ee fait ‚nen der 9 spflig 1 18 ie Ku 5 ber in 1 Grunde mit e 
Auch die Pd: die wir le aus f aus bu 0 e be ſpotken, ( r Aus⸗ Thatkraft nach oben und unten eten; 
Bentrums an di gegenwärtige Arbeit des parteibofitifch ln 15 3 g g wegen der Ueberfülle anſſie bei der Regierung auf Widerſtand ſtoß 


eſem W i en Gründen ſtellten, la 1 n der 
erke hier werde, wie ich und ſo m nden delten 57. ö ff unerlediat blieb. In einer ſſollen ſie ungeſäumt in die ſchärfſte Oppoſilion 


Nach kurzen Bemerkungen Stadthagen 's 
gegen Richter in der Geſindeordnungsfrage, ſowie 
Vielhaben's zur Mittelſtandsfrage hält 

Abg. Gröber zunächſt unter wiederholter 
Heiterkeit dem Abg. Vielhaben vor, daß derſelbe 
in der Kommiſſion die Intereſſen des Mittel⸗ 
ſtandes gar nicht vertreten, überhaupt nur drei 
gar nicht darauf bezügliche Anträge geſtellt und 
ſogar eine Petition großer Hamburger Rheder 
vertreten habe. Sei Herr Wörmann Arbeits⸗ 
mann? ( Heiterkeit.) Sei das Mittelſtands⸗ 
politik? Und nun zu Herrn Sigl, dem Herrn 
Dr. juris. Ueber die Vorlage hat der Herr vor⸗ 
hin nicht viel vorgebracht. Der geehrte Herr, 
der ja auch in ſeiner Zeitung in ſeiner virtuoſen 
Schimpfweiſe den Reichstag angegriffen hat, iſt 
heute zum erſten Male zur Berathung des 
Bürgerlichen Geſetzbuches erſchienen. Bis dahin 
hat er ſtets geſchwänzt. (Heiterkeit.) Und jetzt 
zum Schluß hält er uns einen Vortrag. Er 
hätte ſeine ſchätzbare Kraft uns eher zur Ver⸗ 
fügung ſtellen ſollen, auch beim Eherecht ſeine 
praktiſchen Erfahrungen. (Stürmiſche Heiterkeit.) 
Als alter Praktikus (abermalige ſtürmiſche 
Heiterkeit) hätte er vielleicht bewirkt, daß das 
Bürgerliche Geſetzbuch viel beſſer werde. Mit 
ſeinen Aeußerungen über dogmatiſche Fragen 
kann er nur unſere Heiterkeit erwecken, er iſt am 
allerwenigſten berufen, beim Ehedogma die katho⸗ 
liſche Auffaſſung zu vertreten. Wir haben hier 
mühſam gearbeitet, er hat ſeine eigenen Wege 
eingeſchlagen. Wenn er 60 die jetzige Ne s 
lung ſo lebhaften Proteſt erhebt, fo muß ich 
doch ſagen, die Zivilehe iſt mir noch immer viel 
lieber, als die Zuviel⸗Ehe. (Stürmiſcher an⸗ 
haltender Heiterkeits⸗Ausbruch.) 

Nach Auseinanderſetzungen zwiſchen Viel⸗ 
haben und Bachem über das Verhalten der 
Antiſemiten in der Kommiſſion und bei der 2. 
Leſung, wobei Bachem denſelben Obſtruktion 
nachſagt, erwidert E RR 

Abg. Sig !: Ich ſprach über die Zivilehe, 
Herr Gröber griff mich perſönlich an. Was er 
ſagte, hat er aus Klatſchblättern. Ich ſitze nicht 
im Glashauſe. Die Steine, die auf mich 
fallen könnten, würden in verzehnfachter Weiſe 
auf gewiſſe Herren im Zentrum zurückfallen. 

Abg. Liebermann v. Sonnenberg gemach futie 
ſtellt in Abrede, daß die Antiſemiten Obſtruktion worden find, hatten unter beſonderem Mißgeſchickf reaktionären und Umſturzbeſtrebungen die freie 
geübt hätten. a zu leiden. Der in der Seſſion von 1892.—93 heitliche Entwickelung des politiſchen Lebens aufs 

Abg. Bachem weiſt auf Iskraut hin, der porgelegte Gejebenti F. fand in allen betheiligten |fhwerfte bedroht ſei. Die bisherige große 
in der Kommiſſion offen mit Obſtruktionspolltit, Bien einen fo le haften Widerſpruch, daß der Mäßigung der deutſchen Linken im Parlamene 
e 8 undesrath ſelbſt keinen Werth mehr auf ſeine habe nicht die entſprechende Würdigung Be 

it einer Entgegnung v. Liebermann ſchließt Durchberathung 2 legen ſchien; er kam nicht deshalb ſei es nothwendig, den bisher einge 
die Generaldebatte. einmal zur erſten Leſung. Seither hieß esſſchlagenen Weg zu verlaſſen und eine — — 5 
Buch 1, Allgemeiner Theil, wird debattelos 8 e 9 05 ie et gerne in dem 1 Reichs⸗ J 
rledigt 8 Umarbeitung unterzogen, und ſowohl vor Beginn rath zu bilden, welche für eine eniſchiedene Were 
erledige Such 2, Recht der Schulbberbältniſſ > 5 3 chef 16 


ich übermorgen nach Sailterberg begiebt, wo er ſelben dies in einer beſonderen Adreſſe kund: 
Ane Wochen u of deifen gedenkt, fein volles zugeben. Auch ſoll dem Prinzen zu Hohenlohe 
Jutereſſe der Nealffit g der ſchon erwähnten die Petition abſchriftlich zugehen mit dem Er 
Eiſenbahnanlage. — ſuchen, alle geeigneten Schritte zu deren Gewäh⸗ 
— 3 affistöfer Seite * rung zu unternehmen. a 
orden iſt, die Arbeiten zu dem neuen Aus⸗ > 
5 ſeien fo weit gefördert, daß die ’ Deſterreich⸗Ungarn. 
Einbringung des Entwürfs „mit Sicherheit“ zu Wien, 30. Juni. Die Morgenblätten 
Beginn der nächſten Seſſſon des Reichstages zu[ melden aus Prag: Die Verſammlung der deutſch ? 
erwarten ſei, wird man wohl damit rechnen böhmiſchen Vertrauensmänner wurde durch eine 
dürfen, daß die wichtige Frage einer Regelung Auſprache des Abgeordneten Dr. Schleſinger ers 
des Auswanderungsweſens, die ſeit dem Ini⸗ öffnet. Sodann erſtatteten Dr. Weyl⸗KReichenberg 
tiativantrage des Abgeordneten Dr. Kapp vom und Dr. Schmelzer⸗Teplitz Bericht, in welchem dia 
25. Februar 1878 im Reichstage wiederholt an⸗ Unzufriedenheit der Wählerſchaft mit der Haltu 
geregt worden iſt, endlich zür Löſung gelangen der deutſchen Linken im Parlament zum Ausdr 
wird. Die letzten Verſuche, die zu einer Förde⸗ gebracht wurde. Im Anſchluß hieran wurde eine 


kung der Angelegenheit im Reichstage gemacht Reſolution beantragt, welche bejagt, daß durch die 2 


U 


1 
1 3 


Has ſich auch als und 


eigen Tagung des Reichs⸗ theidigung des in ſeinen Rechten und heil gſten . 
leg 10 eines Auswanderungs⸗ Pflichten bedrohten deutſchen Volkes eintritt, aa 
Die Ausführung der Ab⸗ den Grundſätzen der Freiheit und des Fortſchritts 
ſich malen. Der von den feſthält, an der beſtehenden Verfaſſung 


achte man es uns unmöglich, für das Der Antrag wird ſchlielich mit einem vom ſo 
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handeln, und heute ſofort zu elner Beſchrelbung einem Gaſt den Paletot entwendet und ſich] der neee lenkie uch auf den Angeklagten lich Waun . Lg Ai 8 RR 

FE e e e e ee eee 
pe III, „ . 1 jüngeren H. gefiel aber die Ha t i i 

uns durch die Mittelhalle * zur Gruppe )] Eine Bodenkammer des Hauſes Stolting⸗ und die Ausſicht auf ae Freiheitsſtrafe ſo die 1 Geclſte gu erh 

(Kurz⸗ und ce gen begeben, die auf|ftraße 7 wurde kürzlich mittelſt Nachſchlüſſels ge⸗ wen, daß er an den Vater einen Brief ſchrieb Miniſter Brefeld ſtattgefunden. Der bisherige 

E 5 


en iſt, und durch dieſe öffnet und Wäſche ſowie Bettſtücke von ſehr er⸗ und denſelben flehentlich bat, die Schuld doch Miniſter v. Berle . 

ohne Aufenthalt hindurch gehen. Von hier heblichem Werth geftohlen. einzugeſtehen. Der Brief wurde 75 9 a gerer debe von e N gar 
die bg treten wir durch zwei große Portale in dic — Der Divifionzpfarrer Nourney iftlangefihts dieſes Beweismittels bequemte ſich der Die verbündeten Regierungen haben heute 
wahl durch eine Eintrittshalle der Grüppe III ein. Hier erblicken zum Diviſionspfarrer der 3. Diviſion in Stettin Angeklagte, der bis dahin geleugnet hatte, zu dem Reichstage den Antrag zugehen laſſen, die 


wir zuerſt die Ausstellung der deutſchen Lingleum- ernannt mit der Beilegung des Titels „Militär⸗ einem Geſtändniß. Die Geſchworenen ſprachen Seſſion bis zum 10. Nobemb 

phie in Rixdorf, die den Oberpfarrer“ und den Geſchäften eines ſolchen das Schüldig aus und erkannte das Gericht auf Der Antrag ie in die Form eins bfegentuuets 

Jedermann kennt Wohl diefen ebenſo dauerhaften, — Den nach e an höhe⸗ naten, ſowie Ehrverluſt auf die Dauer von Mitglieder aller Parteien hab dri 
= e al Schulz am|3 Jahren. Ref er Parteien haben zur dritten 
jr frben, hier b Jahr LEE 7 eſung des Bürgerlichen Geſetzbuches einen Ans 
5 8 ö möchten dahin wirken, daß fie die Lehrpläne 
b f Jobſt am Marienſtifts⸗Gymnaſtum it Aus den Provinzen. : Landesuniverſitäten dahin ung: } 
ee De er 85 ſts⸗Gymnaf m 1 In ihrer Landesunſverſitäten dahin umgeſtalten, daß 

50 n 0 ang] Fahnenſpeihe in Gr.⸗Tuchen am geſtrigen Sonn⸗ den Mittelpunkt der privatrechtli N 
ſehen wir ein großes, maſſiv anne Model der Räthe vierter Klaſſe verliehen. tage c die Offer aus Ben 125 un bilden. . * e e 
Frau Lilli Lehmann im Grunewald beſitzt; die brück iſt auf die Oberförſterſtelle Kehrberg im Bütow, Vorntuchen und Alt⸗Kolziglow erichienen.| Staatsminiſter v. Berlepſch auläßlich feines Riüc- 
Ne Zahl hatte der patristiſche Krieger⸗ tritts vom Könige m a 1 
ange der einzige Verein des Kreiſes war, der Das Sommerfeſt der deutſchen Schriftſteller⸗ 
Spb de unter den Ruderern, Boot auf eine Fahne lhre durfte. Ihm fiel der Ehren⸗ re in der Foionialnheihung I — 
10 mit zu, kbeshalb er 2 Sektionen, die das Gewehr ber ck. verſchoben wordeu. “ra” ” 2 

mauerwerkes beſtehen. Rechts von dieſer Villa Sonn ag, gan welchem die Stettiner Ruder: folge ſandte die Geiſtlichkeit des Wieſelb 

at der 1 Steinmeßmeifter Karl Schilling She ſtattfindet, werden ſich zähe Gegner den dürch Paſtor Langhaus⸗Gr.⸗Tuchen. Es wur⸗ Komkats an den Ebenen Frieden eine Behn. 


en an. 
en, 30. Juni. Kardinal Agliardi wurde 
heute Vormittag zur Nel ſeines Abbe⸗ 
— eeiieas vom Kaiſer in Abſchiedsaudienz 
empfangen. 


nge 
5 a 30. Juni. Während der letzten 
3 Tage fanden auf den Schlachtfeldern Böhmens 
j erhebende Gedenkfeiern für die im Kriege 1866 
Gefallenen ſtatt. Die Militär⸗ und Zibil: 
behörden, lreiche Vereine und ein großer 
Theil der Bevölkerung nahmen an den Feiern 
el „ 


Peſt, 30. Juni. Das Magnatenhaus hat 
die Zuckerſteuernovelle angenommen und ſich bis 
zum Herbſt vertagt. 


eine Zuchthausſtrafe von 1 Jahr 9 Mo⸗ gekleidet. 
115 Wilbelms⸗Realgymnaſtum in Stettin, trag eingebracht, die verbündeten Regierungen 
ln und Dr. Ernſt Schmolli nt 29. Juni. Zu dem Feſte der die Vorleſungen über das Bürgerliche Geſetzbuch 
ünftletin — Der Oherförſter Krüger zu Zander⸗ jegend " und die Vertreter der Nachbarvereine Wie der „Reſchsanzeiger“ mittheilt, ift eam 
zu Bütow zu dem Feſte geſtellt, da er ſolſchreibens Allerhöchſtſeine Biifte verliehen worden. 
enannte Klein'ſche Decken, die in einer Ein⸗ ir dülch 1515 ſein, daß das 1 4 ne e 0 chlechten 1 1 e de jr 5. Septem⸗ 
1 gen, mitbrachte. Nach cee Peſt, 30. Jun. Einer Blättermeldung zu⸗ 


* England. aſis und Kapitäl einer mächtigen Säule für Stettiner Rudern gegenüberſtellen. Went den drei goldene Fahnennägel geſtiftet: 1. vom] tation mit der Bitte, er möge die B 
se London, 30. Juni. Das Unterhaus erle⸗ den Raſchdorff ſchen Berliner Dom aufgeſtellt; die bedeütendſten Berliner Ruder-Vereine hier hit ene Krie Eee, 5 Haupt⸗ ſeiner in dieſem Komitat befindlichen. Domänen 
die Baſis beſteht aus Friedrichsdorfer, das [ericheinen werden, ſo laſſen die Erfol e unſe 1 oddrow, der Vorſitzende des Gr.⸗ veranlaſſen, die Agitation der Volkspartef zu 
u 


digte die Erörterung des Berichtes über die 

llandwirthſchaftliche Bodenabgaben⸗ Bill. Die 
e 3% al Sitzung wurde heute früh 8 / 
r beendet. 


unterſtützen. Der Erzherzog ſoll darauf geant⸗ 
wortet haben, er ſei Soldat und pofitifire alſo 
nicht, wenn er dies aber doch thäte, ſo wäre 


Kapitäl aus Warthauer Sandſtein. Daneben beiben Vereine „Triton“ und „Sport Gen 
erblicken wir noch einen von O. Plöger aus⸗ 
1 885 1 der ihn en a eh bes, bſchneid d f dieſes 

vingerer als der Erbauer eichstags⸗Gebäudes, abſchneiden werden. hell dieſes Vereins Dr. Zillmer⸗Bütow mit einem ſeine Politik die des Kaiſers. 

Paul Wallot, angefertigt hat. Dahinter finden ſämtlich ſpannend und intereſſant zu det y e en e befeſtigte. Darnach eßburg, 30. Jun. Zwiſchen dem Re⸗ 
ar 9 Galen der 855 ker ie 2 das ni um den Ka etpieig, 1 Hauptmann H. die Fahne dem Fahnen⸗ 

annten ſauberen Gerüſten der Firma Kauf⸗ in welchem „Triton“⸗Stettin, Berliſſeß Rüpel er und verpfli Guſtav Rauſchan, Redak 5 
dunn u. Km iu na ale Mähen und Ain Bere uin bie 1 hl ger pflichtete ihn durch Handſchlag, Guſt ſchan, und dem Redakteur des „Pre 
Wand der Halle, von der zwei Thüren in den ſtreiten werden. Nee können wir 8 f 

Bahnhof führen, die geradeüber von den beiden Intereſſe für ein beſſeres ſportliches | 

Eingangsportalen liegen, iſt mit vielen Glas⸗ hat, den Beſuch der Regatta am nächſten Sonn⸗ den Kaſſer abgeſandt wurde. Um 4 Uhr er⸗ 
fenſtern aufs reichſte geſchmückt. So hat die tage empfehlen. Der rührige Regatta⸗Verein folgte der Ausmarſch nach dem Walde, bei 
Auſtalt für Glasmalerei, Paul Gerhard Heiners⸗ hat wiederum bequeme Tribünen in Gotzlow 55 welcher Gelegenheit der Bütower Verein vor den 
dorff u. Co., geradezu wunderbare Glasmalereien richten laſſen, zu denen Billets bei den 65 ren 


Frankreich. 


N. Paris, 30. Juni. Der hieſige ſerbiſche Ge⸗ 
a 4 Garaſchanin ſtellte be einem Interview 
in Abrede, daß eine Heirath wiſchen dem Könige 
von Serbien und der Prinzeſſin Kenia von Mon⸗ 
lenegro geplant ſei. 

Paris, 29. Juni. Miniſterpräſident Meline 
und Gemahlin gaben — Abend dem diploma⸗ 
ülſchen Korps ein großes Diner, an dem ſämt⸗ 
llcche Mitglieder des diplomatiſchen Korps, ſoweit 


Paris, 30. Juni. „Evenement“ meldet 
aus Rom, Miniſterpräſident Rudini habe den 
Abgeordneten Luzatti mit der Miſſion beauftragt, 
in Paris mit den Miniſtern Meline und Hano⸗ 


* in Paris anweſend waren, Theil nahmen. ausgeſtellt, unter anderen eine Scene aus dem Richard Zander, Königsſtr. 11, Ludthig Schlag, des prachtvollen Wetters fanden ſich im Walde taur über eine handelspolitiſche Aunäherun 
An das Diner ſchloß ſich ein glänzender 28 gu großen Fenſter für die Gethſemane⸗Kirche Kleine Domſtr. 6, Köhlau u. Silling, Bollſperk 5 viele Nenfehen Damen und delt alt und Italiens an Frankreich Verhandlungen — 
Empfang. in Berlin, die Anbetung der drei Könige aus und Emil Kobow, Reifſchlägerſtr. 19, im Vor⸗ uch ein. o LAnzoßfänligen, Kriegerſalamander, knüpfen. 5 

dem Morgenlande darſtellend. Ferner hat verkauf zu erhalten find. a die kommandſtt wurden, und patriotiſche Lieder, London, 30. Juni. „Standard“ meldet, 


der franzöſiſche und der deutſche Botſchafter in 
Petersburg würden zurücktreten, erſterer wegen 
Verletzung der Etiquette, da er der Zarin beim 
e in Moskau nicht die Hand geküßt 
abe. 

Die „Times“ erörtern die Eneyklika des 
Papſtes über die Vereinigung der Kirchen und 
meinen, daß der Plan des Papſtes in England 
keine Ausſicht habe. Die Eneyklika beginnk mit 
den Worten „Satis cognitum“ und enthält 112 
Anführungen von Kirchenvätern. 


55 Bee im e . Adlon fer . ů ů—ůů die mit Begeiſterung börgetragen wurden, boten 
8 “ N 3 1 JR; 3 1 
> Urn peiſezimmer⸗ und Jagdzimmerfenſte vs „Gericts-Zeitun. 7 reiche Abwechſelung. Es herrſchte eine allge- 
Links davon bemerken wir prachtvolle ettin, 1. Juli. or dem hieſigen ſtörte die ſchöne Feier. Den Schluß bildete 
Fuß der Kunſt⸗ und Banglaferei von Schwurgericht hatten ſich geſtern der noch ein Waere im 8 das 
. Schmidt, als Hauptpiece den Genius der Schmied Albert Rahn ſowie die Schmiede⸗ 
Kunſt von Waffen geſchitzt mit der Inſchrift: geſellen Richard und Otto Wißmann aus 
„In ſtarkem Schutz gedeiht die Kunſt.“ - Bredow wegen a cafe mit tödtlichem 
Wir begeben uns nun in die anſtoßende Ausgang und gemeinſchaftlichen Häusfriedens⸗ 
rechte Halle, deren Raum zu einem großen Theil bruchs zu verantworten. Am 15. März d. J., ie, — 
honröhren⸗ einem Sonntage, kamen die drei Angeklagten Vermiſchte Nachrichten. 


f Bulgarien. 

N "Sofia, 30. Juni. Das Blatt „Duaoni 
Naowine“, dem Beziehungen zur Regierung nad) 
geeſagt werden, beſtätigt das Gerücht von 
— zeinungsverſchiedenheiten zwiſchen dem Kriegs⸗ 

miniſter Petrow und anderen Mitgliedern des 

Kabinets wegen des Wiedereintrittes der ausge⸗ 
wanderten Offiziere in die Armee, da der 

Kriegsminiſter ihnen unbedingten Widerſtand ent⸗ 

aegeuſetze, angeblich ſogar unter Androhung ſeiner 


122 Demiſſton. er 55 ae eher e d, die ihre gleich nach Mittag in die Reſtauration von Hüb M 

22 3 und Chamottefabrik eingenommen wird, bie ihre gleich Reſtauration von ; arburg, 30. Juni. In Schrecksba „ Inni ie „Ne de 

FR Griechenland. Fabrik in Münfterberg in Schleſen hat, Wir ner in Grabow, wo fie ſic für 15 Pf. Schnaps Inpurhen der Gartwirth, Weckeſer mit Fran, Toch | monde Det i e e A 

Be Athen, 29. Juni. (Meldung der „Agence ſehen Dachreiter mit Luftzug, Tröge und Krippen, geben ließen. Sie mögen wohl vorher bereits fer und Schwiegerſohn in Folge Scheuwerdens kikel des Herzogs v. Broglie, welcher eine ruhigere 
Politik und eine Einſchränkung der Kolonial⸗ 


Ausgußbecken und ſogar Badewannen aus Thon. eig baben und etwas angetrunken geweſen der Pferde aus dem Wagen geſchlendert. Med: 
Einen Begriff von der koloſſalen Produktion ſein, da der Wirth, welcher hinten in der Gaſt⸗eſſer wurde getödtet und die Frau lödtlich ver⸗ 
2 Firma erhalten wir, wenn wir erfahren, ſtube fein Mittagsmahl verzehrte, ſich veranlaßt] letzt, Tochter und Schwiegerſohn erlitten nur 
daß fie ſeit 1876 für die Kanaliſation von Berlin ſah, Ruhe zu gebieten. Otto Wißmann ging leſchte Verletzungen. 
Thonröhren im Werthe von 2 Millionen Mark darauf an den Tiſch heran, wo der Wirth mit 
eliefert hat. Ferner hat ſie Berlins Vororte, ſeiner Frau ſaß, fatzte Hübner um den Hals i 
harlottenburg, Potsdam, Breslau und zahl⸗ und raunte ihm etwas zu, dabei ſpie er auf den Börfen-Berichte. 
reiche andere Städte mit Kanaliſationsröhren] Suppenteller des Wirthes, worüber“ Letzterer en 30. Juni. Zucker. Korn⸗ 
verjorgt, und ihre Erzeugniſſe gehen bis nach in eine begreifliche Erregung gerieth. ! Die zucker exkl., von 92 Prozent —,— bis —,—, neue 
. furcen verwerfen die Konvention von Haleppa, Kairo. Sie beſitzt übrigens auch eine eigene Folge war, daß die drei. Angeklagten aus , bis —,—, Kornzucker erkl. 88 Prozent Men. 
fie entſchloſſen find, ſich in diplomatiſche Ver⸗ Abtheilung für Holzinduſtrie. 2 dem Lokal verwieſen würden, fie gingen dement 10,50 bis . —, neue —,— bis 
Handlungen nur direkt mit der Pforte oder dem Die zweite Wand nehmen die Produkte der ung nicht gutwilig und Hübner machte ſich — . Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 
* Ha Georgi Berowitſch einzulaſſen. Am rheiniſchen Chamottes und Dinaswerke G. Lütgen⸗ daran, die unangenehmen Gäſte hinaus zu be⸗ 7,70 bis 8,30. Stetig. Brod⸗Raffinade I. —,— bis 


pätabend gelangte die Meldung hierher, daß Vorgmann ein, die ihren Hauptſig in Eſchweilet fördern. Mit den beiden Wißmauns ar ihm] —,—. Brod⸗Raffinade II. —,— bis —,—. Gen. 
* > . 1 "nen haben. Wir ſehen hier einen Hochofen in ein dies glücklich gelungen unde den Rahn ſchob die Raffingde mit Faß 24,37 ½ bis 25,50. Melis 1. 
die kretiſche Naticnalverſammlung nicht zuſammen⸗ h . Fa rau zur Thür, in der Hübner noch ſtand, um! mit 905 24,25 bis — Stetig. Roh⸗ 


Davas“.) Wie das Blatt „Aſty“ erfährt, wer⸗ 
deen die chriſtlichen Deputirten gleich bei der Er⸗ 
öffnung der kretiſchen Nationalverſammlung de⸗ 
miſſioniren, indem fie ihr Mandat als in Folge 
dees Aufſtandes erloſchen erklären. Die Eretiichen 
7 ae werden ſodann die Ernennung von 
Delegirten für eine revolutionäre Verſammlung 
ae vornehmen, welch letztere zur Bildung einer 
Proviſoriſchen Regierung ſchreiten wird. Die Auf⸗ 


olitik verlangt, zumal die franko = ruſſiſche 
llianz durch die Orientfrage einen Stoß er⸗ 
halten habe. 

Petersburg, 30. Juni. In hieſigen gut 
informirten Kreiſen gilt die Abberufung des 
franzöſiſchen Botſchafters Montebello als un⸗ 
mittelbar bevorſtehend. 


eee eee et eee ee ee 
Wetteraus ſichten 
für Mittwoch, den 1. Juli. 


Ein wenig wärmeres, zeitweiſe auſklärendes, 
vorwiegend trübes Wetter mit Regenfällen und 
friſchen weſtlichen Winden. 


. etreten und die Provinz Kiſſamo bereits Sechſtel⸗Ausführung; der innere Boden wird Frau zu g i ! 
3 Bait bon Deleannten für 8 2 Ber- aus Kohlenſtoffſteinen, der äußere Voden, das die Brüder Wißmann am Wiedereindringen zu zucker 1. Produkt Tranſito f. a. B. Hamburg ber „ ET 
ſammlung geſchritten ſei. Geſtell und die Raſt aus Weſterwälder Chamotte⸗ hindern. Nach der Behauptung der Anklage ſoll[ Juni 10,20 G., 10,25 B., per Juli 10,22 ½ bez, 5 
xl fteinen hergeſtellt. Ferner erblicken wir den Kopf nun R. dem Wirth einen Stoß gegeben haben, 10,25 B., per September 10,52"/, G., 10,60 Waſſerſtand. 
2 Amerika. u 5 mit Gas⸗ en u ie a“ 103 al Da ee 5 1 . 2m Am 29. Junl. Elbe bei Auſſig + 1,83 
u N 8 20 lashäfen und ihrer verſchiedenen Zubehöre, her . dem zog H. ſich einen B., per Januar⸗Müä „85 G., 10, * — 9 Dr ; 
2 Newpork, 29. Juni. Das „New⸗Vork u 9 a ſchweren Beinbruch ſowie Kontuſionen am Rücken Stetig. 5 > x ei e — 


Unſtrut bei Straußfurt + 1,40 Meter. — 
Oder bei Ratibor + 1,54 Meter. — Oder bei 
Breslau Oberpegel + 5,04 Meter, Unterpegel 
— 0,18 Meter. — Oder bei Frankfurt + 1,05, 
Meter. — Weichſel bei Brahemünde + 2,58 
Meter. — Warthe bei Polen + 0,98 Meter. 
— Am 28. Juni: Netze bei Uſch + 041 
Meter. 


Henneberg -Seide 


ZJiaournal“ veröffentli f „wie Thürſteine, Schafflochſteine ce. Eine Neu⸗ 1 ] 
— 905 2 Ferrara en heit find die Cowper⸗Rohrbeſatzſteine für Wind⸗ zu, er wurde in das Johanniter⸗Krankenhaus Hamburg, 30. Juni, Vorm. 11 Uhr. 
Hundgegeben hätten, die Hauptſtadt mittelft Dyna- |erhiber. Die Firma lieferte fümtliche Schorn⸗ zu Jüllche o überführt, wo er in Folge der er⸗ Kaffee, (Lormittagsbericht? Good average 
mit zu gerftören, falls es nicht gelingen follte, ſteine für die Gewerbe⸗Ausſtellung das komplette littenen Verletzungen nach kurzer Zeit verſtarb. Santos per Juli 59,50, per September 58,00, 
die Spanier auf andere Weiſe aus derſelben zu Keſſelhaus für die elektriſche Kraftſtation im Seitens der Vertheidigung wurde geltend ge⸗ per Dezember 56,00, per März 55,75. Ruhig. 
betreiben. Sie hätten ihren Parteigüngern in Vergniigungspark und ſämtliche Fundamente für macht, daß R. ſelbſt etwas unfanft zur Thür Hamburg, 30. Juni, Vorm. 11 Uhr. 
deer Stadt ihre Abſichten bereits mitgetheilt und die Dampf⸗ und Dynamomaſchinen der Ma⸗ hinausbefördert worden ſel, wobei er den Wirth Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 
Dieſe bereiteten ſich daher vor, die Stadt fo ſchuell ſchinenhale. Die dritte Wand endlich nimmt unabſichtlich geſtoßen haben könne. Die Ge⸗ Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement 
als möglich zu berlaſſen. die bekannte Freienwalder Kirchenziegelei der ſchworenen verneinten die bezüglich des Rahn] neue Uſance frei an Bord Hamburg per Junt 
er! Gebrüder Buggenhagen ein, die wohl mit dle geſtellte Frage nach Körperverletzung mit tödt⸗ 10,17 ½, per Juli 10,25, per Auguſt 10,40, 
— EEE TERRA TEER 4 8 in Deutſchland ſein ä them 22 57 de end beg nnen oe ber 91005 5 per Dezember 10,62 ¼, per 
* ; ie iſt im Jahre 1414 gegründet. Noch wollen des einfachen, die Brüder W. des gemeinſchaft⸗[März 10,90. 822. 
* Die Berliner Gewerbeausſtellung. er den Pavillon der Jalonſte⸗ Fabrik A. Wohl⸗ lichen Hausfriedensbruchs ſchuldig. Das Urtheil] => Peſt, 30. Juni, Vorm. 11 uhr. Pros i abr zulä 
Baus und Ingenieurweſen I. fahrt u. Co. erwähnen, deren patentirte Jalonften lautete gegen Rahn auf 14 Tage, gegen jeden[duktenmarkt. Weizen loko flau, perj— nur ächt, 1 1 0 von 60 Pf. bis Mt 18.65 
e e des Patentbureaus ſehr praktiſch find. Sie find nicht, wie bisher, der beiden Wißmann auf einen Monat Ge⸗Mai⸗Juni —,— G., —,— B, per Herbſt 6,34 G., — — dat, geſtreltt karrirt ent. Das 
u. W. Pataky, Berlin.) durchlöchert und laſſen ſich ſowohl nach unten fängniß. f u ee 6,35 B. Roggen per Herbſt 5,23 G. 5,24 B. Hafer maſte 2c. (ca. 240 verſch. Qual. und 2000 versch. Far- 
Das Bau⸗ und Ingenieurweſen bildet wie nach oben aufziehen. en In derſelben Sitzung beſchäftigte noch eine|per Herbſt 5,21 G., 5,22 B. Mais per Mai⸗ ben, Deſſins ꝛc.), porto- und steuerfrei ins 
SGruppe III der Berliner Gewerbe⸗Ausſtellung. 322 . ET N Strafſache das Schwurgericht, dieſelbe Juni —,— G., —.— B., per Juli⸗Auguſt 3,79 G., Haus. Muſter umgehend. 5 
Ju Folge ſchwieriger Umſtände iſt dieſe Gruppel es 7 nahm jedoch nur etwa eine halbe Stunde in Au⸗ 3,81 B. Kohlraps per Auguſt⸗September 10,70 |Seiden-Fabriken@ eberg(k.u.k.Hofl.)Zürich. 
erſt zuletzt fertig geworden, doch kann man auch Stettiner Nachrichten. ſpruch, da der Angeklagte geſtändig war und auf G., 10,80 B. — Wetter: Schön. ur enchtung 
bier jagen: Was lange währt, wird gut. Sie * Stettin, 1. Juli. Während des Monats eine Beweisaufnahme überhaupt verzichtet wer-] Glasgow, 30. Juni, Vorm. 11 Uhr 3 N 
umfaßt außer dem geſamten Bauweſen deu⸗ Juni gingen im hieſigen Hafen ein: 502 See⸗ den konnte. Der Bäcker und Gaſtwirth Karlſß Min. Roheiſen. Mixed numbers war⸗ des ublikums! 
3 Theil des Ingenieurweſens, der ſich auf ſchiffe, 327 Küſtenfahrzeuge und 1437 Kähne, Hoffſchild aus Benz war beſchuldigt, am] rants 46 Sh. 11 d. Stetig. rem 1 
en Tiefbau bezieht. Da die Räume in dem auf der Durchfahrt paſſirten 532 Fahrzeuge das 4. April d. Is. ſein eigenes Wohnhaus vorſätz⸗ mu A EN de W a ee 228 
Haupt⸗Induſtrie⸗Gebäude, die für dieſe Gruppe Hafengebiet. Von den eingekommenen Schiffen lich in Brand geſteckt zu haben. Auf dem  w.r. 3 3 en — 
keſervirt waren, ſich allmälig als zu klein waren 38 mit Getreide und 34 mit Kartoffeln[ Boden machte H. ein Brandneſt, indem er Stroh Telegraphiſche Depeſchen. ſchutzgeſeßes das  Gtiquet 
herausſtellten, io beſchloß fie, ein eigenes Haus befrachtet. * 1 RT „ dausbreitete und ein Licht hineinſetzte, “er ſelbſtf — Berlin, 30. Juni. Die Kaiſerin trifft mit für Apotheker Rich. Brandt 's 


errichten. Dieſes Haus, „Das Freihaus der * Verhaftet wurde hier der aus Ungarn fuhr daun in den Wald und bei ſeiner Heimkehr dem Kronprinzen, den Prinzen Eitel Fritz, Schweizerpillen in neben“ 
ruppe III“, in deſſen Mitte ſich ein „Bauhof“ gebürtige Hausdiener Jelicke, derſelbe hatte bei war der Dachſtuhl des Hauſes heruntergebrannt, Albert und Joachim, ſowie mit der Prinzeſſin ſtehender Weiſe abgeändert 
befindet, wollen wir in unſerem zweiten Artikel! dem Reſtaurateur Tuma, wo er in Stellung war,! das Feuer aber bereits gelöſcht. Der Verdacht! Louiſe am 10. Juli in Kaſſel ein. Vorausſicht⸗ werden mußte. 
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Bank Papiere. 
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Berlin, den 30. Juni 1896. 
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1 Stettin, den 26. Jun 1896. 
Bekanntmachung. 
Die Büreaus ichen Gewerbeinſpektionen 


a der Anil 
— und Stettin II befinden ſich hierſelbſt, Pölitzer⸗ 


Sprechſtunden des Königlichen Gewerbeinſpektors 

Yrbeitgeber 8 ebendaſelbſt, 8 dee 
n 

Re. eitnehmer ſich an denſelben wenden 


1. an den Wochentagen während der Dienſtſtunden 


Be 22 
ian KT 


von 9 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends, falls 
gen Remertz 7 7 außerhalb dienſtlich in 1 Grosse — i 
enommten iſt; 5 25000 

e ns Berliner Pferde- Lotterie 

5 d x — 
8. 8 an jedem Sonntag von 8 ½ 9 / Uhr Ziehung am 7. und 8. Juli. — 10000 = * — 2 2 

mittags. K. = 

Bere a dere en Maier aan g gas geen 560,008 Mark. 1 = 28: 

tr a ident 3 1 Mark. — Ein Freiloos auf 10 Loose, 2. —— — er * 

\ Der Poligei-Präfi 6 Porto und Gewinnliste 20 Pig. 12 2800 — 4000 „ 
| J. V.: Auswärtige Bestellungen auf Loose a 1 Mark werden aufs 2 4 3500= 7000. 
Bank. Prompteste, — auf Wunsch auch unter Nachnahme versandt. 22 3000 — 9000 „ 8 

Stettin, den 29. Juni 1890. 1 2a 2500 = 2000 — 

N K A 2000 = 8000 
Dekaumtmachung. Carl Heintze, 
ecks Ausführung einer Wegeverlegung wird di = 00 = 50000 » 

j 1a. — von Stoltingſtraße bis Barnimſtraße A Were en er Linden 3, Re — 20 = 20000 23 
(heute ab bis zur Beendigung der betreffenden Arbeiten Berlin W -. TWitei-Royal. 4000 & 5 =20000 „ 


für den Verkehr geiverrt. 
Der Pollzei⸗Präſident. 
In Vertretung: 
Bank, 
Regierungs- Aſſeſſor. 
Stettin, den 22. Juni 1896. 


Bekanntmachung. 


— ⁵ — ͥwüw¹àVꝛꝛ —T—x—x—xͤͤͤ ̃ ̃—Lʃ3ĩ 
„Thuringia“, Versicherungs-Gesellschafl in Erfurt. 


Grundeapital: 9 Millionen Mark. 
Prämieneinnahme: 8 Millionen Mark. 


| 


.. Abderkerei-derpadjtung. 


Das auf dem Nofenthal_ bei Greifswald errichtete ſtädtiſche Abdeckereij⸗ Gehöft Toll auf die Reit von 


1. Ottober d. J. bis Johannis 1906 anderweitig verpachtet werden. =! 
Vorm. 11 Uhr, 


Hierzu wird ein Termin auf 3 
ittw den 15. Juli d. J. 

h oeh, vn 1 J I f hiermit geladen werden 
i Wohnhaus, einem Abdeckerei⸗ und einem Stallgebäude mit Scheunen 


auf dem Rathhauſe hierſelbſt, Zimmer Nr. 13—14, anberaumt, zu welchem Pachtluſtige 
Das Gehöft beſteht aus einem 
8,642 ha. 


raum und gehört dazu 
an Acker eine Fläche . 
an Wieſen RER TE 15.700 „ 
Sa. D, 1a. 5 1 
Die Beſichtigung der Pachtung kann nach zuvoriger Meldung beim Feldwärter Busch hier, Kismard 
ſtraße 81, erfolgen. f Be . 3 0 
8 Die Par ene 1» 2 der e zur Einſicht ausgelegt, können auch von derselben 
gegen Erſtattung der Schreibgebühren bezogen werden. . 5 . 
i Vor dem Termin it der Nachweis für die Befähigung und das Vermögen von mindeſtens 4000 Ab 82 
vorzulegen. 


Greifswald, den 13. Juni 1896. 


von 


Die Oeconomie⸗Deputatin. 


bestellt der Unter zeichnete 1 Stück No. 


8 Tage zur a robe und kann der Betrag per Nachnahme erhoben 


werden, dagegen verpflichtet sich die Firma Kirberg & Comp., das Instrument, nachdem 
solches 8. Tage geprüft und nicht gefällt, per Nachnahme des sämtlich ausgelegten Geldes retour 
zu nehmen, sodass dem Besteller kein Pfennig Kosten entstehen, 


Ort: Name: 


” Doppel-Feldstecher 
„Sport“ 


— Lieferung eines schmiedeeisernen Gitters zu einem 
r chlammfang an der Parnitz, ſowie verſchiedene Form⸗ 


Reserven: 34 Millionen Mark. 
Die Geſellſchaft gewährt: | 


No. 2260. 


eiſen zu Schächten der Kanalifation ſoll im Wege ber 

öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. a 
Angebote hierauf ſind bis zu dem auf 

Montag, den 6. Juli 1896, Vorm. 10% Uhr, 

im Zimmer Nr. 41 des Rathhauſes angeſetzten Termine 

verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift verſehen 
abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben in 
Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 
Verdingungsunterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen oder 
gegen poſtfreie Einſendung von 50 „ (wenn Brief⸗ 
marken, nur & 10 ) von dort zu beziehen. 

Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 
Stettin, den 22. Juni 1896. 


Bekanntmachung. 


Die Herſtellung des Sammelkanals der Section III 
von der Schulzenſtraße bis zur Mittwochſtraße ſoll im 
Wege der öffentlichen Ausichreibung vergeben werden. 
9 Angebote hierauf ſind bis zu dem auf 

Montag, den 6. Juli 1896, Vorm. 10 Uhr, 
Im Zimmer Nr. 41 des Rathhauſes angeſetzten Termine 
verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift verſehen 
abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben in 
Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 
Berdingungsunterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen oder 
gegen poſtfreie Einſendung von 50 „ (wenn Briefmarken, 
nur à 10 ) von dort zu beziehen. 5 

Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 
Stettin, den 29. Juni 1896. 


Bekanntmachung. 

Im Laufe dieſes Sommers ſollen die Falkenwalder⸗, 
Pölitzer,, Grabower⸗Straße zwiſchen der Böliger- Straße 
und der Birtenallee, Nolte endlich die Birkenallee 
zwiſchen der Grabower⸗ und Guſtav⸗Adolph⸗Straße neu 
gepflaſtert werden. Um das ſpätere Wiederaufreißen 
des Pflaſters zu vermeiden, werden die Hausbeſitzer, 
deren Grundſtücke an den obigen Straßenzügen liegen, 
erſucht, etwaige Anträge wegen Aenderung der Gas⸗ 
und Waſſer⸗Zuleitungen reſp. Neuanſchlüſſe derartig 

htzeitig an die unterzeichnete Deputation zu richten, 

dieſe Arbeiten noch vor der Neupflaſterung 
vorgenommen werden können. Später eingehende Ge⸗ 
ſuche könuen nur in ganz beſonders begründeten Fällen 


Feuerverſicherung auf Gebäude, Mobilien, Waaren⸗Vorräthe, Maſchinen, 


Fabrikgeräthſchaften de., 


Lebens-, Begräbnißgeld⸗, Ausſteuer⸗, Altensverforgunge, Wittienbenfon por Renten⸗ 
ſicherung, Verſicherung einzelner Perſonen gegen Unfälle aller Art, ſowie gegen 
Welfen , ah em See⸗Unfallverſicherung für Paſſagiere a allen 
Ländern der Erde, auf Wunſch auch mit Einſchluß der Landreiſen, Einzel⸗ und 
Kollektiv⸗Verſicherungen von Schiffsbemannungen der Kriegs⸗ und Handelsmarine, 
ferner Trausportverſicherung 5 ar 
zu günftigen Bedingungen und billigen Prämien ohne Nachſchußverbindlichkeit. 
Verſicherten Beamten gewährt die „Thuringig Kautionsdarlehne. a 
Zur Vermittelung von Abſchlüſſen empfehlen ſich, zu jeder e se 3 5 5 ; 
. .„ Rüchel, Hagenſtr. 7, Gustav Töpfer, Kohlmar und die . i 
Be RESET Pöligerſtraße 87. 


* 


An⸗ und Verkauf von Effecten. a 
Coupon ⸗Einlöſung. — Verlooſungs⸗ Controlle. N 
Treſoraulage zur Aufbewahrung von Effecten. 
Ausſtellung von Auweiſungen auf alle in⸗ und aus⸗ 
ländiſchen Hauptplätze. 
Incaſſo⸗, Depofiten- und Check⸗Verkehr. 


Billiges Reisen » Berlin. 


Zur Erleichterung des Besuches der Berliner Gewerbe-Ausstellung hat die 


„Ceutralstelle für den Berliner Fremden- Verkehr“ 
Berlin C., Alexanderstr. 37, I 


folgende Einrichtungen getroffen, . 
vie „Centralstelle für den Berliner Fremden- Verkehr“ 
giebt aus: 
1. Logis-Karten à M. 3,00. 
2. Programm Karten (blau) & M. 2, 00 pro Aufenthaltstag 


Scheller & Degner Nachf., Bankgeschäll. 


2 
Achromatisch 
ausgezeichnetes Glas für Reise, Jagd und Theater, 
Starke Vergrösserung, grosses Gesichtsfeld, 
Objectiv- Durchmesser 43 mm, in wasserdichtem 
Lederetui mit Lederriemen zum Umhängen, 
Preis per Stück 


nur 10 Mark. 


— “ 

Fernrohre für 1 Auge. 

No 25 mit 4 Linsen und 3 Auszüge m, 
— 


mit 6 
Linsen, & 


No. 80 


starke Vergrösserung, 
aus gepresstem Carton, unter tas 


achromatisch und 3 rantie, per Stück 
Auszügen, ganz aus in, 3,20 Mark; Tau- 
Messing, Körper mit sende Dank- 
Leder überzogen, in schreiben. 


Etui, starke Vergrösserung, 


per Stück 6 Mark. 
sämtlicher Fernrohre, Feldstecher, Operngläser, Lupen, Mieroscope, 


Preis-Katalog sowie sämtlicher Solinger Messerwaaren, Scheeren, aller Arten 


Schusswaffen, versenden an Jedermann umsonst und portofrei 


Kirberg & Comp. in Gräfrath bei Solingen. 


Aeltestes Geschäft dieser Art am Platze. 


Louis Lindenberg N 


2- und Zlagig mit verbesserter, directen Wasserabfluss gestattender, 
patentamtlich geschützter Kiesleiste. 
Torfmoosdaeh (D. R.-P. 78047) ist fugenlos, weder Anstrich noch Reparaturen erforderlich. 
Asphalt-Isolirplatten in Jed. Stärke und Breite. Aecht Carbolineum. 


Neu: Kiespappdach, 


= 

Asphalt-, Dachpappen- nnd Hlolzcement-Fabhriken 

= Stettin, Hamburg, Köln a. Rh., 

* Altdammerstrasse 5, Catharinenstrasse 8, Deutscher Ring 5, 

2 empfiehlt als Specialität, seit 25 Jahren bestens bewährt: 8 
= 2 Doppellagige Papphedachung, System Lindenberg, 1 
„Is Umwandlung alter schadhafter Pappdächer in doppel- 

7 A| lagige durch Ueberkleben mit präparirter Klebepappe. 

8 

* 


berückſichtigt werden, auch ſtellen ſich die Koſten und Person. 
weſentlich höher. 0 Hierfür wird Logis, Fahrten, Führung, Entrees It. all- 
Der Magiſtrat. gemeinem Programm geboten. 


* 
Die Gas⸗ und 
Stettin, den 26. Juni 1896. 


Bekanntmachung. 


Die Baulichkeiten des Grundſtücks Apfelallee Nr. 14 
ſollen auf Abbruch verkauft werden. Schriftliche An⸗ 
ebote müſſen bis zum Eröffnungstermin Mittwoch, 


en 8. Juli er., Vormittags 11 Uhr, hierher ein⸗ 


gereicht ſein. Ein mündliches Bieten findet nicht ſtatt. 

Die Beſichtigung der Baulichkeiten kann am 2. und 4. 

Juli Vormittags 11 bis 12 Uhr erfolgen. Die Ver⸗ 

dingungsunterlagen liegen in unſerm Bureau im Rath⸗ 
we Zimmer 41 zur Einſicht und Unterſchrift aus. 
— und ſchriftliche Nachgebote finden keine Berück⸗ 
tigung. 


er Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 


Stettin, den 29. Juni 1896. 


Bekanntmachung. 


Behufs Einbaues von Hydranten findet am Freitag, 
den 3. Juli d. J., Nachmittags von 2 Uhr ab 5 
etwa 7 Stunden eine Abſperrung der Waſſerleitung in 
der Falkenwalderſtr. von dem Grundſtück Nr. 48 bis 
zur Lentzner ſchen Fabrit und in der Roonſtr. ſtatt. 

Der Magiſtrat. 


Die Gas⸗ und Waſſerleitungs⸗Deputation. 


6 Stuben, 


Auguſtaſtr. 59, 1 Tr., mit Balkon zu ven 
Birkenallee 4, II, mit Centralheizung. 
Deutſcheſtr. 34, Ecke Friedrich⸗Karlſtr., am 
Arndtplatz, per 1. 10. zu vermiethen. 
Friedrich⸗Karlſtr. 6, 6 Zimmer, Balkon, 
un abeftuibe, 1.7 oder ſpäter zu vermiethen. 
g u. u Carli. 23, 6 Stuben u. Zubehör, 
nrenenht Stallung zu vermiethen. 
0 2 hofſtr. 12, herrſch. Wohn., Balk. reſp. 
Wolle r Den . inh. fr lp. su lil. 
uch. 11, 1. Etage, mit Balkon, Badeſtube 
richl. Zubehör, ſof. z. v. Näh. daſelbſt part. 


5 Stuben. 


Werſtr. 5, 1 Tr., Ober⸗Wohn. 
deſtube, Waſſerkloſet, Laube, 
ktober zu vermiethen. 

reichl. Zubeh., ſof. z. v. 
on. Näheres III. 


21 


Badeſtube. 


Grabow, K 
mit Kabinek⸗ 
Zubehör, zun 

Auguſtaſtr. 8, 2 Tr., 

Bollwerk 37, II, mit 


Birkena 


Virkenallee 37, 2 Tr., Balkon 
Näh. beim Wirth, Eingang Birk 


eutſcheſtr. 34 Ecke Friedrich⸗K ce. 1 Tr. 
34, 0 Friedrich⸗ e 
Arndtplag, per 1. 10, zu vermiethen e am 


alkenwalderſtr. 100 a, 5 u. 6 St 
„ 5 u. 6 Stu 
er Lan Babeit., d. Köhnke, Kirchplatz % 
u . 53, 1 Treppe, Comtoir, 5 Zimmer 
1 ee 2 Zubeh., bisher Stenzel & Co., z. 
Linden ir. 26 ſp., auch geth. P. Beismann. 
Pion erſir 1 Zubehör z. 1. Oktob. z. v. 
Badeſt, . 1. herrſch. Wohn. 5 Zim., (Erker), 
„ 5. 1. 10. Näh. bei Viekel, III. 


A Stuben. 
88 m. Badeſt. 1.10.9 üb. b Eichel. 


Vogislapſtr. 


Waſſerleitungs⸗Deputation. 


| Barnimſtr. 
oder ſpäter. 


Eliſabethſtr. 13 
Friedrichſtr. 
Falkenwalderſtr. 9, 1 Tr., 


4 Vorderzimmer u. Zubehör, 700 % 
Näheres 


König⸗Albertſtr. 46, 4 u. 5 Z., herrſch. einger. 1.10. 
Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 100, p., * 1. 10. 
Lindenſtr. 27, 4 Tr., mit Kabinet, z. 1. Okt. 
Lindenſtr. 1, 2 Tr., = 1. Ar zu 2 
4 onnenſ., gr. Z., v. Nebr., 

De trih ofſtr. 95 gr. Gart., ohne vis-A-vis, 
Pionierſtr. 4, 4 Stuben, Balkon, Badeſtb., 
3. 1. 7. zu vermiethen. 
Oberer Roſengarten 17, 2 Tr., mit Zubeh., z. 
1. Oktober miethsfrei. 
Eine freundliche Wohnung von 4 Zimmern u. 
reichlichem Zubehör, 2 Treppen hoch, ſowie 
eine von 3 Zimmern u. reichlich. Zubehör, 
3 Treppen hoch, per ſofort oder ſpäter zu 
vermiethen. 
zaunierſtr.3, Badeſt., Sonnenſ., Jal. Näh. H. . 
Vubergſer: 8, Ecke Stoltingſtr., mit Erker, 


Turnel g Mädchenft, u. Zube. z. b. Mäh. r. 


Dogislauftt,6 


Bollwerk 37, mit Kab., 89-45 % Näh. III. 


Bekanntmachung. 


Eine Belohnung bis zu 2 Mark ſichere ich dem⸗ 
jenigen bei Verſchwiegenheit ſeines Namens zu, der mir 
anzeigt, wo mir in meinem Bezirke ein todtes, incu⸗ 
rables oder ein beim Schlachten als unrein befundenes 
Stück Vieh entzogen wird. 

Gleichzeitig mache ich darauf aufmerkſam, daß 
Kälber und Fohlen ſofort, ſowie beinbrüchige Pferde, 
Schweine, über 4 Monate alt, angemeldet werden 


müſſen. ©. Pfei, 


Königl. privilegirter Abdeckereibeſitzer, 
Stettin, Ottoſtr. 56/57. 
Zeteppon-Anihlub Nr. 6 


Kirchliches. 


Brüdergemeine im neuen Evangel. Vereinshauſe, 
Eing. Paſſauerſtr. 
Jeden Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: Herr 
Prediger Grunewald. 
Beringerſtr. 77, part. r.: 
Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: Herr Stadt⸗ 
miſſionar Blank. 


Eine breite Bettſtelle ohne Matratze 
billig zu verkaufen 
Wilhelmſtr. 12, v. 2 Tr. r. 


3. Tages-Karten (gelb) a M. 10,00 wie vorstehend, aber mit Ver- 
pflegumg in renommirten Restaurants. 
4. Kartenverkauf sowie kostenfreie Auskunft und Ausgabe 
von Programmen erfolgen durch: NR. Dethloff in Stettin, Grenzstr. „2, 
Vereinen bietet die Centralstelle Spesial-Programme und entsprechenden Rabatt 
war Vereinbarungen von Fall zu Fall vorbehalten. ax 


Saison vom 10. Juni bis 30. Sept, 


Nordseebad e L. ang 0000 


Hospiz d. ev. Klosters. Loccum (Aufnahme- Bedingungen durch die 
Hospizverwaltung). 

Adte Lelss = Prospeote Juni und September 
Hötel Meinen gratis. ermässigte Preise, 
Logirhäuser : Albers, Andrée (Konditorei), Bröers (Post), Brus- 
sius,Cramer, I. E. Heyen, L. Heyen, Hofrogge, Hüne, L. Lüken, / 
Manott, O. Otten, TJ. Pauls, Br. ru, ee : 
und Reise-Auskunit ums. u. postfr. d. d. Dampiso m ” 

Gesellschaft zu Esens. (Ostir.). Sonst. Ausk. bereitw. d. Das Badekommissariat. 


Berlin. G@ewerbe-Ausstellung Berlin. 
125. Friedrichstr. Priva t(-Log is Friedrichstr. 125. 
5 Minuten von Steitiner Bahn, saubere Zimmer mit schönem Naturgarten, Balkons und reizender 


Aussicht von Rın. 1,50 an, auf Wunsch Pension. 
Fritz Damelang. 


Hötel Ahrenholz } 


ermiethungs- Anzeiger 


des Stettiner Grundbeſitzer-Vereins. 


2 Stuben. Stettin, Blumenſtr. 16, 1 Tr., 


95, 4 Zimmer, (Balkon), ſofort! 3—4—7 Zim., Balk., Ka b., na dest., 
| Bollwerk 37, 21 % Näheres 3 Tr. rechts. 


Durch Köhnke, Kirchplatz 2] m. K los., Mädchgel. Wa 


mit Bad zc., zum Wohn. 


1. Juli zu verm. 
Zu. Tr., Sonnenſ., 4 Tr. 
J p. f. Schneid. 1.7.9. 1.10. 


Bogislapſtr. 13, Ecke Philippſtr., eleg. 
von 3 und 4 Stuben zu vermiethen. 1 1 
Charlottenſtr. 3, ſofort od. ſpäter. f . 


Bellepueitr.39,8.,m.3.3.1.8.n.1.10.,1.Oberaus). 
Fiſchmarkt 2, 24—27 % Näheres 1 Tr. 
Frauenſtr. 9, II, 2 Zimmer miethsfrei. 
Hünerbeinerſtr. 6, I, Küche, Kab. Näh. im Lad. 
irchenſtr. 1a, mit Küche u. Waſſerleitung 
ſof. o. ſpät. z. b. Näh. bei Leppin, im Lad. 
Ecke Frauenſtr., z. 1. 8. 


Nah. 

Deutſcheſtr. 34, Ecke F am 
Arndtplatz, ſofort zu vermiekhen. .. 

Gr. Domſtr. 17, 1 Tr., mit Kab, Küche de. 
große Räume, ſogleich oder ſpäter zum 


Tr. rechts. Betriebe einer größer. Schneiderei, Auktions⸗ nei. zn, 1 mit Küche u. Zubeh. Pölitzerſtraße 63, 2 Treppen rechts, ein Eine Wer 
Hohenzollernſtr. 71, Eckwohnu it Balk lokal :al. beſonders geeignet. NA. dort. A Teihma 17-19 % freundlich möblirtes Zimmer mit ſeparatem 
Bade⸗ und Mäbehenftube, zun 1. Ott. z. 5. Srauenfte. Ul. 9 Tr., eric Wohnung Oberwier 20, mit abinet. ee er are 
7 . 3. D. * * „ . 5 1 „ * 


oder Herrn ſof. od. z. 1. Juli zu 


Schlafſtelleu. 


v. 3 gr. St., Kb. u. rchl. Zb. z. 1. 10. miethsfr. 
Fuhrſtr. 16, Part. Wohn. mit Zubehör un 
1. Auguſt zu vermiethen. Näheres 2 Tr. 
Fuhrſtr. 7, eine Wohnung von 3 Stuben, 
Kabinet und Küche x 12 5 zu vermiethen. 

Zu melden Schweizerhof 1. t 
3 Cr., 


Falkenwalderſtr. 9, 
3 Zimmer un rend für 500 % 
Näheres 2 Tr. links. 

Neueſtr. 5h. 0. en. 0, Sonne w bh, 

ilippſtr. 7, 1 Tr. r., mit Kab nebſt Aude 

925 5 3. 1. Anguſt zu verm. Näh. daſelbſt. 


Pölitzerſtr. 70, I. 
elegante Wohnung von 3 Stuben, Badeſt., 


Kloſet und allem Zubehör per 1. Oktober 
1896 zu vermiethen. Beſichtigung 10 Uhr 


Unterwiek 12a, Vorderh., nebſt Zubehör, ev. 
ſofort miethsfrei. Näheres 2 Tr. l. 
Wallſtr. 34/35, eine Wohn. beſt. aus 2 Stub,, 
Kab., Waſſerleitung u. Kloſet ſof. zu verm. 
Gr. Wollweberſtr. 13, 20—27 % Näh. i. Lad. 
Wallſtr. 1 iſt eine Wohn. Pick o. ſpät. z. v. 
Wilhelmſtr. 20, Bäckeraufgang, 
Hinterhaus 4 Tr., 2 Stuben, 
Küche, Keller, Bodenkammer. 


Stube, Kammer, Küche. 
BER 23, ſof. o. 1. Juli. Näh. Hinterh. 1 Tr. r. 

eueſtr. 5b, Grabow, in. Waſſerl. 10—15.% 
Kirchenſtr. 9, mit Waſſerleitung. Dittmer. 
Neu⸗Torney, Grünſtr. 4, Wohn. 8. %, 1. Juliz. v. 
Oberwiek 15, m. Kloſ. u. Waſſerl., ſof. 9. ip 


Näheres 3 Tr. l. finden gleich Schlafſtelle. 


Näheres Reſtaurant. Mädchen findet gleich Schlafſtelle. 
ſogleich zu vermiethen. 


Schlafſtelle zu vermiethen. 
Näh. Roßmarkt 7, im Laden. 


Stube, helles Kabinet, alles nach vorn, 


Möblirte Stuben. g 


NeuesKönigſtr. 2, IIr. m. Z. m. Penſ.a.2 H. 0.24 
e 3 Tr., . L, 2 — e. 

zum 1. Juli zu vermiethen bei La e. Kloſterhof 5, 
Viktoriaplatz 4a, 2 Tr., Mitte, möbl. Zimmer z. v. 1 


Artillerieſtr. 6, H. 1 Tr., helle frdl. Schlafſt. 
Bogislavſtr. 19, vorn 3 Tr., Mittelwohnung, 

2 junge Leute finden freundliche Wohnung. 
Eliſabethſtr. 40, part: rechts, 2 junge Leute 


Eliſabethſtr. 40, part. links, ein anſtändiges 
Louiſenſtr. 22, v. 3 Tr., eine frdl. Schlafſtelle 
Große Laſtadie 64, vor e 2 Treppen, gute 
Roſengarten 48, v. III I. ein j. M. f. ſogl. fr. m. Schlfſt. 
Schulzenſtr. 39, v.3 Tr., 1 j. Mannf. Schlafſtelle. 


Stoltingſtr. 3, H. 2 Tr. r., ein j. Mann f. Schlafſt. 
Wilhelmſtr. 17, im Keller, Eingang Karlſtr., 


LLeihhaus-Auklion 


im Auktionslokal der Gerichts⸗ 

vollzieher, Albrechtſtr. Za. 

Freitag, den 3. Juli, 
Vormittags 10 Uhr, 


verſteigere ich im Auftrage der Pfand⸗ 
leiher Gebr. Solms bier verfallene 
Pfänder, beſtehend in Gold- und Silber⸗ 
ſachen, Kleidungsſtücken, Wäſche u. ſ. w., 
gegen Baarzahlung. 


Lehmann, Gerichtsvollzieher. 
Schneider 


für Poſtlieferungsmäntel werden 


verlangt von 


C. Insel Nachf. 


1 leere 


Geſehäftslokale. 


Näh. 2 Tr. r. Unterwiek 13, Bäckerei ſogleich oder später 


zu verpachten. 


Werkſtätten. 
Hohenzollernſtr.65, 1 Tifchlerwertit.,i.ger ,;.1.10 
Kronenhofſtr. 25, Ecke Sutenberaftr. 2 

große Tiſchler⸗Werkſtatt ſofort zu verm. 

5, Werkſtatt oder Lagerraum zu 
1 4, p., bei Pfaff. ' 
kſtatt, in der ſeit 40 Jahren ei 
Glaſerei betrieben, iſt z. 1. 8. zu Herne 
Offerten unter W. in der Expedition dieſes 
Blattes, Kohlmarkt 10, abzugeben. 


Handelskeller. 


Bellevneſtr. 16, zum 1. Juni zu vermiethen. 

Eliſabethſtr. 13, Geſchäftskeller ſof. od. ſpäter. 

Fiſcherſtr. 15, am Krautmarkt, gute Kellerei u. 
Lagerböden zu vermiethen. 

Oberer Roſe garten 17 iſt der Keller zum 

1. Juni zu vermiethen. 

Gr. Wollweberſtr. 69, Handelsk., auch Wohn. 
ſogleich auch ſpäter zu vermiethen. 


Stallungen. 
Deutſcheſtr. 14, Pferdeſt. u. Wohn., 1. 8., Remiß 


is an einzelne Perſon. 
Bismarckſtr. 14, herrſch. Wohn., 4 u. 5 Zimmer reichl. Zubehör. Kein Hinterh. rabow, Bogis \ 5 . 3. v. Obermiek 9 5 dochof 2 
e ä a ! EN 5 y jerenber Slabſtr. 40, m. Zubeh., an ruh. Leute 3. v.] Oberwiek 9, Stube m. Kochof. u. Entree z. 1. 7. 
Dalton, Babe- u. Mäbchenit. 3. 1. Oltb. 2 v.]. Alerander ür. Ga e Wicke. Venlerſte 1, m. 1 Tr., a. ruh. Leute 5. 1. 8, Roſengarten 11, vorn 3 Tr., eine leere Stube. 


o. 2 Dam. 


verm. 


vermieth. 


. { Kronenhofſtr. 25, Ecke Gutenbergitr., iſt ein ger 
ſtr. 42, nebſt Zubehör, jof. od. ſpät.] Vorm. bis 2 Uhr Nachmittag. Miethspreis] Schweizerhof 1, 2 Tr. eine Wohn. z. 1. Juli z. v.] ein ordtl. jung. Maun find. g. Schlafſtelle räumiger Pferdeſtall für 6—8 Pferde, 
2 I 450 % pro anno, Henn. ‚ |Turnerstr. Läder ſowie Wagenremiſe ſofort zu vermiethen. 
* Stuben. Stoltingſtr. 15, Mädchengelaß und Zubehör,] Zachariasgang 1, eine frdl. Wohn. ſof. o. Ip. aden. 


1. Oitober. Zu erfragen 1 Tr. rechts. 


r n N 13, mit Zubehör z. 1. Ottob. z. v. 


1 Stube. 
5 Mädchk. z. 1. Oktb. N.v. K. 


9 Afſtr. Vordz a ein; o Daz. v. N. Bogislavſt. 40.11. 4 


ckerei 


| Tuhſtr. 19/20, fl. Laden m. a. ohne Wohn. z. v. 


Arndtſtr. 


Näheres 1 Treppe links. 


2 


oder Werkſtatt ſofort Näh. b. Wolter, daf 


* r f 7 * 
Paornehme Proletarier. 
a N Roman von Arthur Zapp. 
37) Nachdruck verboten.) 


Papa,“ ſtieß er keuchend hervor, „das iſt — 
del it f. unmögtiß, dag in jo entjeglich! Du, 
Papa, Du, ein königlicher Major in dieſer — 
dieſer unwürdigen, untergeordneten Stellung! Das 
iſt — das iſt himmelſchreiend, Papa, daß man 
es wagt, Dir ſo — ſo etwas zuzumuthen, das 
— das iſt eine Verſündigung an der Dir ſchuldigen 
ale eine Herabwürdigung Deiner Offiziers⸗ 
ehre 

Der Major faßte die Hände des Aufgeregten 
und ſchaute ihm beſchwichtigend in das erhitzte, 
von flammender Eutrüſtung zuckende Geſicht. 

„Mein Sohn,“ ſagte er mit milder Stimme, 
„es wäre unrecht, diejenigen, denen ich meine 
Anſtellung im Telegrapheuamt verdanke, zu ſchmä⸗ 
kn Sie haben es gut mit mir gemeint und es 

ſtand nicht in ihrer Macht, mehr für mich zu 
thun. Freilich, ſchlimm genug, daß einem alten 
Offizier, der ſeinem Könige und dem Vaterlande 
ohne Tadel gedient, kein beſſeres Loos beſchieden 

Doch wen die Schuld an dieſen Dingen 
trifft, darüber ſteht mir kein Urtheil zu.“ 

In dem jungen Offizier gärten Unwillen und 
Empörung viel zu ſehr, als daß ihn dieſe Worte 
ſeines Vaters auch nur im geringſten hätten 


au 


2 > 
un nr ET 


Fax — 
Der 


„Ich würdige Deine Empfindungen ſehr wohl, 


mein lieber Hubert,“ entgegnete er, obwohl gerührt 


von der tiefen Ergriffenheit ſeines Sohnes, dennoch 
mit ruhiger Eutſchiedenheit, „aber ich werde 
ihnen ſchwerlich nachgeben können. Du kannſt 
Dir wohl denken, daß es mir nicht gerade leicht 
geworden iſt, mich zu einer ſolchen Beſchäftigung 
zu entſchließen, daß ſich auch in mir alles auf⸗ 
gebäumt har gegen eine ſo ſchroffe Verleugnung 
meiner Vergangenheit und der Rückſichten, die 
ich meinem früheren Berufe ſchuldete, aber der 
harten, zwingenden Nothwendigkeit mußte ich mich 
doch ſchließlich fügen.“ 

Der junge Offizier zitterte vor Erregung, und 
wie ein Verzweiflungsſchrei erklang es aus 
ſeinem Munde: „Aber bedenke Deine Ehre, 
Papa! Es iſt eine Schmach für das ganze 
Offizierkorps!“ 

„Meine Ehre!“ wiederholte der Major mit un⸗ 
verkennbarer Bitterkeit und blickte eine kurze Weile 
ſchweigend vor ſich nieder, dann, den Blick 8 
ſeinem Sohne erhebend, entgegnete er ernſt: „Es 
giebt zwei Ehren, mein lieber Hubert, eine rein 
menſchliche und eine Standes⸗Ehre, und die eine 
widerſtrebt nicht ſelten der andern. Wenn ich, 
wie Du es verlangſt, den Geboten der Standes⸗ 
ehre folgen und meine niedrige Stellung im 


alte Offizier umfpannte die Hände feines | 
Sohnes, die er noch immer in den feinen hielt, 
mit warmem Druck. 


TOR Teer 


Standesehre, 


In dem Kampfe zwiſchen Standesehre aber und 
menſchlicher Ehre gilt mir die letztere als die 
8570 Zuerſt bin ich Menſch und dann erſt 
Offizier.“ 


In dem jungen Lieutenant lehnte ſich etwas 
gegen die Anſchauungen feines Vaters auf, aber 
der Reſpekt vor demſelben hielt ihn ab, zu wider⸗ 
ſprechen. In den Augen des für ſeinen Beruf 
glühenden, von der Erhabenheit deſſelben durch⸗ 
drungenen jungen Offiziers gab es nichts höheres, 
nichts heiligeres als die Standesehre und ihr 
mußten ſich alle anderen Rückſichten unterordnen. 
Aber er war viel zu erregt, um dieſem Zwieſpalt, 
der ſich hier zwiſchen ſeinen und ſeines Vaters 
Meinungen offenbarte, weiter nachzugehen. 

In dieſer Minute lag ihm nur daran, den 
Vater von der weiteren Ausübung der ſeiner un⸗ 
würdigen, ihn gradezu entbehrenden Thätigkeit im 
Zivildienſt zurückzuhalten. Lieber wollte er ſelbſt 
ſich jede Eutehrung auferlegen und von feinen 
Einkünften ſo viel er nur irgend im Stande ſein 
würde, der Familie abtreten. Schon ſchickte er 
ſich an, ſeiner Abſicht beredte Worte zu leihen, 
als ihm plötzlich die Erinnerung an die Ja fal 
Verlegenheit kam, in der er ſich zur Zeit ſelbſt 
befand. Und im Gefühl ſeiner Ohnmacht und 
zugleich von neuem bedrückt von der Sorge um 


Egg 


in den Schooß legte und meine 
Familie Noth leiden ließe, ſo wäre das für mich, 
vom menſchlichen Standpunkte aus, eine Schmach. 


* 


und widerſpruchsloſen Ergebung an 
ſeinen Worten mit ſorgenvoller Miene hinzu: 
Ja, ja, mein lieber Innge, das find trübe, be⸗ 
klagenswerthe Zuſtände und ich weiß nicht, was 
in Zukunft noch daraus werden ſoll. Schon 
heute hat ſich unter den verabſchiedeten mittel⸗ 
loſen Offizieren ein förmliches Proletariat ge⸗ 
bildet, und wenn hier nicht bald durchgreifende 
Abhilfe geſchieht, ſo werden Mißvergnügen und 
Unzufriedenheit, die ſich heute überall breit machen, 
auch in unſerm Stande ſich mehr und mehr ein⸗ 
niſten. Mein Loos iſt ja noch golden gegen das 
anderer, jüngerer Kameraden, die mit den Ihrigen 
geradezu der nackten Noth ins Geſicht ſehen.“ 

Der alte Offtzier erhob ſich, legte ſeinem Sohne 
beſchwichtigend die Hand auf die Schulter und 
ſagte: „Was mich betrifft, lieber Hubert, ſo be⸗ 
ruhige Dich nur getroſt. Meine Thätigkeit im 
Telegraphenamt iſt zwar keine ritterliche, aber 
nimmerhin kann es unehrenhaft ſein, für die 
Seinigen zu arbeiten. 

Damit ſchritt er der Thür zu und war aus 
dem Zimmer verſchwunden, noch ehe Hubert ein 
Wort der Entgegnung gefunden. 

5 XI 


Hubert von Schlieben rannte in rathloſer Ver⸗ 
zweiflung in ſeinem Zimmer auf und ab. So⸗ 
eben war von dem Kameraden, für den er ſich 
verbürgt hatte, ein Telegramm eingetroffen des 


fah, fügte 


— 95 4 2 er. N u 4 
— * ze 


Ob n einen der gewerbsmäßigen 
Aber was war damit gewonnen? Ni { 
daß.er die Höhe der Schuld weſentlich je A 
und daß nach drei Monaten jeine Lage noch eine 
ſchwierigere war als heute, vorausgeſetzt, daß 
man ihm überhaupt das Geld lieh, was bei 
ſeinen und ſeiner Familie finanziellen Verhält⸗ 
niſſen mehr als fraglich war. 
Vergebens zergrübelte er ſich das Hirn, um 
einen Ausweg zu erſpähen. Die wenigen Kameraden, 
mit denen er hier in Berlin Verkehr unterhielt, 
waren materiell nicht viel beſſer daran, als er 
und keiner von ihnen hatte eine ſolche Summe 
zur augenblicklichen Verfügung. * 
„Mit jeder verrinnenden Viertelſtunde ſtieg des 
jungen Offiziers Verzweiflung. Sein fieberhaft 
erregter Geiſt malte ihm zum Greifen deutlich 
das, was ſich als natürliche Folge ſeiner Zahlungs⸗ 
unfähigkeit ergeben mußte. Der Gelddarleiher 
meldete es dem Direktor der Kriegsakademie, 
dieſer berief das Ehrengericht zuſammen und der 
Spruch lautete: „ſchuldig der Verletzung der 
Standesehre.“ Kurze Zeit darauf ſtand in allen 
Zeitungen: „Premier⸗Lientenant Hubert v. Schlieben 
mit ſchlichtem Abſchied entlaſſen.“ 

Damit war er aus der Armee ausgeſtoßen für 
immer und im ſchlichten Zivilrock konnte er, 
um ein jämmerliches, freudloſes Leben zu Frijten, 
nach einer Anſtellung herumaufen. 


9 . A = 3 5 5 f i a 8 Huber j allen 

N beſäuftigen können. Zivildienſt aufgeben wollte, jo würde ich damit ſich ſelbſt, ſenkte er ſein Haupt auf die Bruſt und] Juhalts, daß Hubert den Wechſel unter allen Heiße Angſt ſtieg in dem Unaliickli 

2 „Du wirſt dieſe ſchimpfliche Stellung noch meinen Pflichten gegen meine Familie zuwider⸗ preßte beide Handflächen tief aufſtöhnend gegen Umſränden einlöſen mühe; denn ihm ſelbſt ſei Aus 1 berolttend 1 
heute aufgeben — nicht wahr, Papa?“ rief er handeln. Mit meiner Benfion kann ich für meine | feine Stirn. 1 es abſolut unmöglich. Men ſtolzen Träumen von Ehre u Ruhm ent⸗ 


mit leidenſchaftlichem Ungeſtüm. Familie nicht auskömmlich ſorgen. Wenn ich 


0 Der Major, der dieſe Gebärde und das Schweigen 
Mun meine Hände, in Berückſichtigung meiner 


ich beſchwöre Dich, Papa!“ ſeines Sohnes für ein Zeichen der Reſigutiona 


In wenigen Tagen, d 3326 Gewinne, Hrı 


Original-Loose 1¹ 1 Mark. 11 Looſe für 10 Mark (Porto und Lifte 20 Pf. extra), empfiehlt und 


nerbudet gegen Anweiſung, Marken oder Nachnahme 


„Ich bitte Dich, ſagen? Nie würde er das überwinden, 


— (Fortſetzung folgt.) 
29. Hannoverſchen Lotterie” 
im Werthe von 8 10,0 Mark. 


F. A. Schrader. Haupt-Asenlur, Hannover, Gr. Yachhofftr. 29, 


= Ser Bahnmeister- u. Tiefhau-Schule 


ecklenbu 


mel 


* Abonnements Anfang jederzeit 


FJamilien⸗Anzeigen aus anderen Veitungen. 


7 


Baugewerk-, Tischler-, 


Geboren: Ein Sohn: Herrn F. Mann [Prenzlau]. 2 9 
Herrn Emil Fließ [Stotp]. Herrn Carl Matz [Greifs⸗ Butterick 8 Modenblatt Jah Sternberg u Hes Tg. 
* ward]. Eine Tochter: Herrn Burmeiſter [Stolp i. P.]. : an E > . * Auskunft durch Director . enck, Architeeg, 
E Verlobt: Frl. Hulda Winkler mit Herrn Louis eee e e Vorglbenr - 1 postfrei! „ 2 J 5 
2 Grünke [Wobesdel. Frl. Frieda Wulff mit Herrn Wirklich zuveriässige Schnittmuster für jede Grösse nach Maass nebst Verlangen Sie ? pr 1 : 
Robert Katier [Greifswald⸗Berlin!]. Anweisung, von 25 Pfg. an, durch: nn E hr gun tige 7 . Ein beſſeres 
Geitorben: Frl. Sophie Burmeiſter Greifswald]. BLANK & Co., Scunittmuster- Abtheilung, BARMEN. N GRATIS-NUMMERI 2 12 räfti A 
33 ET Kräftigungsmittel 


Frau Hedwig Braun geb. Braun [Iamumd]. Frau 
N Bertha Hagen geb. Schröder [Greifswald]. Frau Marie 
Faäckuitz geb. Meyer [Tribſeesl. Frau Lina Benſow 
. fe Buck [Anklam]. Frau Ama Hempel geb. Mertens“ 
N 


Rentengutskäufe. 


Die Landbank zu Berlin, Behrenſtraße 43 44 hat 
im Kreiſe Berent (Weſtpr.), unweit Danzig, zu 
—Koloniſationszwecken die Rittergüter 


Gr. Klinſch, Elſenthal, 
Strippau u. Sehönhoff, 


cg. 8500 Morgen guten Boden mit ſehr vielen Wieſen, 
Torf und vielen Gebänden, auch See und Wald, gekauft. 

Ich bin beauftragt, dieſe Güter an deutſche An⸗ 
ſiedler theils freihändig, theils zu Rentengüter in 
beliebiger Größe, ſehr preiswerth mit günſtigen 
Jahlungsbedingungen zu verkaufen. 

Die Lage fit. ſiberall out Die, Biker werden ſämmt⸗ 
lich von Chauſſecen durchſchnitten, haven sftjche 
Schulen und Ziegeleien am Orte. a 

Gr. Klinſch, eine Meile von Stadt Berent, hat auch 
noch Bahnhof und Poſt. 

Es werden auch Vorwerke mit Inventar und 
Saaten in Größe von einigen hundert Morgen ab⸗ 
gegeben. = 

Zum Umzuge, eventl. Bauten und Saatbe⸗ 
ſtellung wird Hilfe geleiſtet. ; 

Abſchlüſſe können durch mich, auch durch die betref⸗ 
fenden Gutsderwaltungen erfolgen. 


J. B. Caspar; 


6 * Eisenbahn- und 
222 8 Dampfschiff-Station. 


N 0 verbunden mit 
NO bad, Seebad Dievenow. 


Ceres: 
Sool- 22221 


für Blutarme 
wie E. Mechling 
2 * 8 
Chino Eiſenbitter 
giebt es nicht. Aerztlich aufs ärmſte empfohlen 
Wirkung und Geſchmag umübertroen. 


Wi erſtellend für Gen, 
Wieden 1 abemittet Gehn ah 
Preis per % Flache 250 . ber Aer a se: 
ßer Erfolg, überall wo eingerz ; 
ae aus Straßburg ji, Aale > 
Biden im Jahre 1895 über 6000 Flaschen 
Auszeichnung Goldene Medaille mit Ehren⸗ 
diplom auf der internationalen Ausſtellung für 
Lebensmittel und hugieniſche Präparate +; 
aux Dezember 1895. 4 
Echt zu haben in Stettin in der Garniſon⸗ 
ee eee ſowie in allen besen, 
Apotheken 1 auch koſtenfrei per Nach⸗ 
er aus der Apotheke E. Mechling, Thann, 


Pribbernowl. Frau Maria Münter geb. Tank 
Cammin i. P.]. Frau Henriette Lanke geb. Blänken⸗ 
urg [Alt⸗Tamm!]. Herr Friedrich Seeloffl Blankenburg]. 
ge Heinrich Paeſch [Oſtſwine]. Herr Johann Haecker 

ritzwaldl. Herr Carl Meyer [Stralſundl. Herr! 
. Karl Schulz [Stargard]. Herr Wm. Heinr. Meyer 
[ cStettin⸗Grünhofl. ji x 


Nachruf. 


Am 29. d. Mts. iſt Herr Stadtrath 


0 3 72 2 5 5 0 
Wilhelm Heinrich Meyer, 
nach einer langen, ſchmerzlichen Krankheit | 
verſtorben. Seit 1890 Mitglied des 
Magiſtrats, hat er uns in der ſtädtiſchen If 
Verwaltung immer bereitwillig mit ſeiner 3 
fleißigen Arbeit gewiſſenhaft und treu unter⸗ IR 
ſtützt, in feiner gleichmäßigen Freundlichkeit 


„BASE — 
33 
ce 


Ausverkauf 
von Schuhwaaren. 


Während des Umbaues meiner Geſehäftsräume habe 
ich einen Theil meines Schuhwaarenlagers zum voll⸗ 
ſtändigen Ausverkauf geſtellt und offerire, jo lange Vor⸗ 
rath, zu folgenden außergewöhnlichen Preiſen: 


Elegante Damenſtiefel und Promenaden 
in Chevreaux, Glacce, bis zur Hälfte des Preiſes, 


pi 


. V. Kemp's Deutihe Cognacs, 


aus Weindeſtillaten bereitet, 


tet und auf der Lübe chemiſch unterſucht und 
Ve Gold⸗Weebafffe vegan 8 1805 


Ind Helene ne den nie if os Bram hi —— Damenſtiefel nur 7,00 anſtatt 12,00 ., — in Bereut, Weſtur _ e BEE. EI dee 
ühm ein dantbares Jondenten bewahren. 1 raune Promenaden oder Spangenſchuhe e es Auflage — *** . Glas 


offertrt II. Rattey. Bollwerk 32 


Schreibe helle 


in allen Liniaturen 
auf gutem ſtarken holzfreien 
Schreibpapier, 16 Blatt ſtark, a Dip, 
20 Pfennige empfiehlt 
I. Cees, 
Kohlmarkt 10. Kirchplatz 3 


3000 Mark e 


jedermann 


nur 5,00 anſtatt 7,00 M. 
Damen⸗Hausſchuhe, diverſe Arten, 

mit Abſatz von 1,70 M. an, 1 
Elegante Herrenſtiefel, Chepreaur und ähnliche, 

äuſterſt leicht, nur 9,00 bis 10,00 M. 
Hochfeine leichte Promenaden, 

ſonſt 13,00 bis 16,00, jetzt nur 8,00 bis 10,00. 
Braune Herrenſtieſel 9,00 anſtatt 14,00 M., 
Braune Herrenſchuhe für Promenade nur 6,00 Ml., 
Sportſchuhe, Segeltuchlchute, Strandſchuhe 


Die Selbsthilfe, 


Stettin, den 30. Juni 1896. 


Der Magistrat und die Stadt- 
Voerordneten der Stadt Stettin. 
E Haken. Waechter. 


D 
N 


Ein ganzes 


Concert -Programm 


stets bei sich zu führen ist der Wunsch aller 
#4 | Klavierspieler. Nicht jeder Pianist beherrscht sein 
| Repertoir so, dass er in Ermangelung von Noten 
seine Umgebung mit seiner Kunst zu erireuen 
vermag. Diesem zu begegnen tritt der unter- 


Am Sonntag, den 5. Juli d. Is., 
Vormittags 11½ Uhr findet in Berg⸗ 
Dievenow die Feier der Einweihung des 


Br eladen werden. M 22 52 u: eic ste Musikverlag mit einem l e 
Kin 8 ; 2 für Herren 3,50, Damen und Kinder entſprechend billiger. er an. nahme unserer Agentur Lohne Brandefenmtnife 3 
Das Comitee für Ferienkolonien. RT | Musikalische - valon- Allumlazig sr" = ee 
2 f ef, Breiter. 17,0 er 
? = 1 88 Ku 8 Damen⸗ u. Kinderkl. werd nach dem Kaiſerl. Rei 
#3 ——.— 2 lei el +" II Taschenbuch-Format Str. 4840 ange, - Welday, ag. 16-1: 
2 3 5 i iten pro: G f el 
2 EEE MW: 9 > zweit 3 vor die zahlreichen Freunde des Klavierspiels, 5 u 0 
em I ARE 3 vifprifcben Laden. Das elegant cartonirte Album enthält in der Grösse üchtiger Barbier, geprüpft 
SGG „ von 12x16 eim. auf 50 Seiten nachstehende! > chniter, wünſcht ſich in ein Heilgehülfe und 
b SER LE Compositionen in bestem Notendruck und un- 83 liebten an der Oftfee zu elablieen Orte, 
1 g 2 —— erkürzter Form. 5 er! Te ven. Ge 
Au allen Wochentagen Paſſagier- und Fracht⸗ un 7 . a a „Athalia“ . .. F. Mendelssohn. | Sfferer 5 197 1020 au Joh. Noothaan, 
. einge E 2. Ouverture zur Oper „Norma“ V. Bellini Annonecn-Szvedition, Hamburg XI, « 
Bi enhagen, Gartz, Fiddiehow und ii u. 3. Herzensgrüsse. Gravotte W. Nehl. el r 2 7 
u“ Nipperwiese mit dem hocheleganten, mit elektri⸗ h fi 1) h ft - 4. Donauwellen. Walzer SE J ene Es evue-Theat 
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* Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung. 3 uud Juſtinns. 


5 Uhr. 
Herzen me 
Schauspiel in 4 Aufzügen v. Rich- Voß. 


Comcordia- Theater. 


Direktion: A. Schirmeinters Ww 
Heute Mittwoch, den 1. Juli: 
FExtru- Dehn- Norstellung. Sr 


und Annonce, Der Preis für die folgenden Bände 
ist anf M. 1.50 normirt. 
Nur direct zu beziehen durch 
W. Thelen - Jansen, Musikverlag, 
Düsseldorf. 
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Strümpfe, 
Socken. 


U. L. Geletneky, 


Noßmarlit⸗Straße 18, 


am Roßmarkt. 
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2 2 Mis 
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